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Der Wirrwarr in Berlin. 
Die Kabinetsbildung des Reichskanzlers Marx geſcheitert. 

Amtlich wird mitgeteilt: Feſtſtellungen bei der Reichs⸗ 

tagäfraktion der Deutſchen Volkspartei haben ergeben, daß 

ſie ſowohl gegen ein aus Zentrum und Demokraten gebil⸗ 

detes Kabinett wie auch gegen das durch Staatsſekretäre 

ergänzte bisherige Kabinett in ſchürfſte Oppoſition treten 

würde. Da Reichskanzler Marx unter dieſen Umſtänden die 

Möglichkeit einer Regierungsbiidung durch ihn nicht mehr 

gegeben ſah, hat er am Freitagnachmittag den ihm erteilten 

Auftrag dem Reichspräſidenten zurückgegeben. 
* 

Die Neubildung einer Regierung Marx ſcheiterte am 

Widerſpruch der Deutſchen Volkspartei. Dieſe wollte nicht 

zulaſſen, daß ein Führer der Demokraten das wichtige Mini⸗ 

ſterium des Innern übernahm. Ihr Ziel iſt die Schaffung 

eines offenen oder verſteck Rechtsblocks. Als neuer 
Kanzlerkandidat gailt der bi ige Reichsiinanzminiſter 

Dr. Luther, der dem rechten Flügel der Deutſchen Partei 
naheſteht. Er dürfte wahrſcheinlich ein Kabinett aus rechts⸗ 

ſtehenden Politikern bilden. Die Deutſche Volkspartei hat 

durch ihr Vorgehen erneut bewieſen, daß ſie ein noch 

ſchlimmerer Feind der Republik iſt als die Denutſchnatio⸗ 

nalen. Die letsteren geben ſich wenigſtens als vifenen 

Gegner zu erkennen. Streſemann und die Seinen aber 

mimten eine Zeitlang die Verſtandsrepublikaner und Ver⸗ 

ktändigungsvolitiker. ſolange ſie glaubten, nur mit Hilfe der 

Linksvarteien mit an der Macht zu bleiben. Jetzt aber 
ſcheint ihnen die Gelegenheit für ein Zuſammengehen mit 

den ihnen verwandten Deutſchnatiovalen günſtia, und da 

ſprengen ſie nicht nur die große Koalition in Preußen, um 

die Sozialdemokratie los zu werden, ſondern wollen nicht 

einmal den bürgerlichen Demokraten einen wichtigen Poſten 

in der Reichsregieruna überlaſſen. Eine treffliche Lehre für 

die Freunde einer Koalitionspolitik zwiſchen Sozialdemo⸗ 

kratie und Großkavitalismus. 
* 

Zur Lage der Regierungsbildung ſchreibt der „Vor⸗ 

wälis“. „Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat durch Be⸗ 

ſchluß kundgetan, daß ſie die Wiederberſtellung der Kvalition 

von Weimar als den gegebenen Beg aus der verworrenen 

Sage betrachtet. An dieſem Beſchluß hält ſie feſt mit allen 

Konfeanenzen, die ſich daraus ergeben, Sie iſt bereit, jeden 

Schritt zu tun, der mit einiger Ausſicht auf Erfolg getan 

werden kann, um in der deutſchen Republik eine republi⸗ 

kaniſche Regierung zuſtande zu bringen. 
Sie wäre bereit geweſen und iſt auch beute noch bereit, 

eine republikaniiche Regierung zu unterſtützen, der ſie nicht 
angehört. Eine ſolche Regierung war denkbar als eine 
Aegierung von Zentrum und Demokraten unter Führung 

des Zentrums, ſie iit auch heute noch denkbar als eine Regie⸗ 

rung von Demokraten und Zentrum unter Fübrung der 

Demokraten. Die Sozialdemokratie hat ſich. obwohl ſie die 
ſtärkſte Fraktion des Reichstages und ſtärkſte der repußli⸗ 

kaniſchen Parteien iſt, wahrhaftig nicht bergedrängt. Sie 

hat nicht durch unzeitgemäße Aktivität die Wabl einer revub⸗ 
likaniſchen Regierung — ſei es auch ohne Beteiligung — 

geſährdet oder verbindert- 
Das republikaniiche Drtjchland würde es nicht verſtehen. 

wenn die republikaniſche Partei entnerpt, matt und mutlos 
alles dem Chaos und der Reaktion überlaffen würde. 

Die Sozialdemokratiſche Partei iſt bereit und entichloſſen. 
‚ür die Regierung zu kämpfen, oder, wenn Zentrum und 

Demokraten ſich ihr verfagen, in der Oppoſition. Dieſen 

zweiten Beg zu betr würde eine Regierung Luther 
ſoafort Gelegenheit geben. 

  

    

  

  

   

Die interennierte Finanzkonferenz. 
Die Nückzahlung der Eutenteichulden an Amerika. 

Die interallkierte Finanzkonferenz bat ſich in Beſprechung 
von Delegation zu Delegation mit der belaiſchen Priorität 

beichäftigt. Bis jetzt erbielt Belaien 8 Prozent der deutichen 
Jahreszablungen und nunneßr ſchläat Eraland vor, den 
delgiichen Anteik auf 3 bis 14 Prozent berabänſetzen. Doch 
konnte dieſes Problem ſeiner Läfuna nicht nahergebracht 
werden. da zwiichen der beleiſchen und engliſchen Delegation 

Meinungsverſcßicdenheiten über die Höbe des Betrages be⸗ 
keßen, den Belgien bereits erhalten hat. Die zuſtändigen 

Sachverſtändigen find mit einer Unterſuchung darüber be⸗ 

auftraat worden und ſte werden im, Laufe des Sonnabends 
ibren Delegationen einen Bericht erſtatten. Dagegen 
kennten in der Frage der Beſatzungskoſten gemiße Fort⸗ 

ſchrikte gemacht werden. Frankreich ſcheint bereit zu ſein. 
150 Millionen Frenken jähbrlich als Geſamifumme der Be⸗ 
fatzungskoßen aunehmen zu wollen. Dieſer Berras wirb 
von frens⸗ffiimter Seite allerdinas als ein Minirrum be⸗ 
ſtätigt. Tie Verßandlungen zwiſchen der engliſchen und der 

amerikantſchen Deleaaten über die amerikantſchen Revara⸗ 
ktonsforberungen wurden ebenfalks fortaefest. Doch fcßeint 
man bier von einer Löfuna nock weit entfernt zu ſekn. Ena⸗ 
land foll vorgeſchlaaen haben. die Hückerſtaktuna der ameri⸗ 
kantichen Beſatzunaskoſten auf 34 Jahre und die Zaslung 
der Reparationen auf die Dauer der Jahbreszablungen ans 
dem Dawes.Klan anfzuneßmen. Von Amerika mird dagegen 
eine völline Röcksahlung binnen 21 Jahren gefordert. 

Der Krieg in Arubien. 
Die an der Greuze des Jrak wobnenden und zu den 

Bababiten geßärenden Romadenſtämme marden barh ißre 
fortgefeßten bewatneken Einfälle ins Arakgebtet den Erig. 
kändern ſchwere Seraen. Mit Unterßützuna Enalands Bot 
Sie Frakregieruna Vombenflugzenge nach der Grenze ge⸗ 
bracht, um dieſe Stämme blutig zu züchtkgen. Dem Ebef 
Ser Kapobiten, Iba Sand. iſt mitgeteilt worden. daß er für 
alle Taten der zu ihm gebörenden Stämme vetantmortlich 
gemacht werde. Dfefe Trohnng kann ſich prartiiſch dabin 
ausmirken., Las Enaland dem aus keiner Hauptſtabt von Ser 

vertriebenen König des Sedichal militäriſche itürn perac. 5 
Salle 8iit Der nie üict in Sensesd, BSlick es erka, üi 

     

  

  
in KNußftland geſeben und 

iſt völlig von der Außenwelt abgeſchuitten. Er erhält jetzt 
ſchon jeden Monat von England 5000 Pfund Sterling Unter⸗ 
ſtützung. Der Entſcheidungskampf zwiſchen dem König und 
den bisher ſiegreichen Wahabiten wird in aller Kürze er⸗ 
wartet. Denn beide Parteien ſind eifrig am Berke, ihre 

Streitkräfte zu verſtärken und auszurüſten. 

Preußenproteſt gegen die verzögerte Rämmung Kölns. 
In der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen Landtages ver⸗ 

las Prälident Bartels eine Proteſterklärung gegen die Ver⸗ 
längerung der Beſetzung der Kölner Zone, die von den 

Abgeordneten, mit Ausnahme der Kommuniſten, ſtebend an⸗ 
gehört wurde. In der Erklärung wird darauf hbingewieſen, 

daß die von den alliierten Mächten angegebenen Gründe 

nur Vorwände fünd. und dann betont, daß der Preußiſche 

Landtag am Vorabend des Tages, der gans Deutſchland mit 

neuer Empörung erfüllen muß, ſich dem bereits von der 

Reichsregierung erlaſſenen Proteſt voll anſchließt. 

Dann ergriff der Miniſterpräſident Braun das Wort und 

führte u. a. aus: Die preußiſche Staatsregierung ſchließe 

ſich ihrerſeits den Erklärungen des Landtagspräſidenten an 

und auch der ſchon durch das Reich zum Ausdruck gebrachten 

Anſicht, daß, ſelbſt wenn viel von dem, was in der alliierten 

Note angedeutet und behauptet worden ſei, bewieſen werden 

könnte, dies doch nicht eine Maßnahme von fſolcher Trag⸗ 

weite, wie ſie die Verlängerung der Kölner Zone darſtellt, 

rechtfertigte. Eine militäriſche Gefährdung Frankreichs, das 

heute über die ſtärkſte Armee Europas verfügt, ſomtie über 

alle techniſchen Hilfsmittel der Nenzeit, könne ernſthaft 

aus den behaupteten aber bisber unbewieſenen Verfehlungen 

nicht hergeleitet werden. Die preußiſche Staatsregierung 

werde ſelbſtverſtändlich alles tun, was in ihren Kräften ſtebe, 

um das Los der betrokfenen Bevölkerung zu erleichtern und 

die Reichsregierung mit allem Nachdruck in ihren Be⸗ 

mühungen zu unterſtützen, die baldige Räumung der erſten 

  

  

Zone und auch des widerrechtlich beſetzten Ruhrgebietes zu 
erwirken. 

Als der Miniſterpräſident ſeine Rede begann, erhoben 
die Kommuniſten einen tobenden LKärm, während die Deutſch⸗ 
nationalen und die meiſten Mitglieder der Deutſchen Volks⸗ 
partei unter ſtürmiſchen Pfuirufen der Mitte den Saal ver⸗ 
ließen. Nach dem Schluß der Rede erſchienen die Abge⸗ 
ordneten der Rechten wieder im Saal. Der nationalſozia⸗ 
liſtiſche Abgeordnete Körner proteſtierte dagegen, daß Braun 

im Namen des preußiſchen Volkes ſpreche, obwohl er nicht 
neugewählt ſei. 

Polen und Deutſchland. 
Der Londoner „„Obſerver“, der allgemein als das 

Sprachrohr der gegenwärtigen enaliſchen Reaterung gilt⸗ 
veröfſentlicht in feiner Neujahrsnummer unter der Ueber⸗ 

ſchrift „Das Jahr 1921 bei uns und im Auslande“ aus der 

Feder J. L. Garvins einen längeren Aufſatz. Darin iſt 
u. a. ein Abiatz über Polen enthalten, worin eine Födera 
union zwiſchen Polen und Deutſchland vorgeſchlagen w 

Es heißt dort: „Polen und die Baltenländer ſind unau 
geſetzt von dem Musbruch des Bolſchewismus im Inne 
bedroßt. der von dem mächtigen Nachbarn, Sowietrußland. 
arſchürt wird. Die Warſchauer Regierung, dic mit gros 
Schwierigkeiten zu kämpfen hat. macht äußerſt unerwartete 

Und ehrenhaſte ühungen, ihre Schulden an Englaud 

zu bealeichen. Für dieſen neuen Staat mit einer ſo be⸗ 
dentend gemiſchten Bevölkernna, wie ſie nur eine Groß⸗ 
macht anfweiſt, aber mit den ſchwächſten Grenzen, iſt die 

einzige ſolide Politik ein großer Vertrag entweder mit 

Ruhland oder mit Deutſchland. Wir ſagen nicht zuviel. 
wenn wir erklären, daß Polen durch eine Föderalunion 
mit Deutſchland das vom Verſailler Vertrage geerbte 
dunkelite Problem löſen, ſeine eigene Eriſtenz feſtigen und 
die Erhartuna des eurnpäiſchen Friedens ſichern könnte. 
Eines Tages kann in Polen ein Staatsmann auftauchen, 
der dieſer Aufaabe gewachfen ſein wird. Der Bolſchewis⸗ 
mus macht eine rußfandfreundliche Alternative abſolut un⸗ 
möglich. Mögen ſich keine Zweifel über dieſe einfache und 
wichtiae Gewißheit erneben, daß die volniſche Fraae das 
Herz und der Kern des euron ſen Problems iſt, weun 

es lich um die Waͤhl zwiſchen Krieg und Frieden handelt.“ 

  

    

   
   

       

  

    

  

  

Enhliſcher Reforuismus und ruſſicher Voſſhevisms 
Ein Kapitel Taktik der Arbeiterbewegung. 

Vor kurzem war eine Delegation der engliſchen 

Gewerkſchaften in Rußland. um durch eiaenen Auaen⸗ 

ſchein das Wirken der Bolichewiken kennen zu lernen. 

Dieſe Delegation unter Fübrung des Genoſſen Pur⸗ 

cell hat nun, troßdem ſür offizieller Bericht nicht 

jertigaeſtellt iſt. bereits durch verſchiedene Aenßerun⸗ 

gen und Handlungen zu erkennen gegeben, daß ſie 

über die ruffiſchen Berhbältniſſe ſehr erfreut iit. Wir 

bringen im ſolgenden einen Arttkel unſeres Londoner 

Korreſvondenten. der ſich mit der Reiſe der enaliſchen 

Gewerkſchaftsdelegation beſchäftiat. Bemerkenswert 

iſt in dieſem Kuſammenbana noch, daß Vurcell und 

die enaliſchen Gewerkſchaften der Amſterdamer Oe⸗ 
werkſchaftsinternattonale angeſchloſſen ſind, in ſich 

aber die Aufagabe füblen, eine Einiauna zwiſchen 

Amüerdam und Moskanu berbeizufübren. 
Red. d. Danz. Volksitimme“. 

Die Veifen, Meinungen und Taten der engliichen Ge⸗ 

werkicßaftsdeleaation in Rußland werden noch eine Zeit⸗ 

fana die intern⸗tinnale Arbeiterbewegung beſchäßigen. Jür 

den. der die engliſchen Gewerkſchafter und die ruiſtichen Re⸗ 

gierenden kennt. war das Ergebnis von voruberein nicht 

eine Minute zweifelkaft: die einen aingen hin, um eine 

vorgefaßte Meinung beſtätiat zu erhalten. und die anderen 

bätten ibnen auch dann etwas vorzumachen verſtanden, 

wenn das überbaupt noch nötia geweſen wäre. So aber 

traf ſich alles aufs alüclichſte: der aute Bille der Ena⸗ 

äuber. ſchöne Dinge zu feßen., und ber ehrliche der Rußen. 

ihnen nur ſchöne Dinge zu zeigen. Künf Bochen Anfent⸗ 

balt in einem Reich von der Austehnnna des ruffiſchen, 

obne Kenntnis der Landesſvrache uid als gefeierte Gäcte 

der rußfiſchen Reaiernnasrartei. an denen ſchon darnm nie⸗ 

mand ein Wort aeaen die ruſitiche Reaierana zu ſagen 

waat — was anders follte dabei beranskammen als die 

Erklarungen, die Burcell zahlreich und bereitwillig unter⸗ 

Verbälkniſſe in Rußland bedenten und beweiſen möger — 

davon foll bier nicht aeivrochen merden. Sie baben iedocb 

noch eine andere, weniger volitiiche als viuchologiiche. aber 

barrm nicht minzer imereffante Seite: was ſie über die 

Serhörtniüße in Gnaland ahsſanen. Daß es gaerabe eno⸗ 

küiche Erbeiternertketer waren. Ferrn 

Purcell it nur verſtändlich. wenn man Thomas Leunt. 

Die kritikloſe Sempatfüfe cewiffer Kreiſe der enaliſchen Är⸗ 

beiter für den Bolsewismnz. die ſie zu keils bemußten. 

Mitlänfern der enaliſchen Brurgeviſie, den engläichen Ke⸗ 

formismus fjabräebtelang zum Handälanger — 

Richen Reaierrna remocht bat. So ift Burcell in Rufland 

nur die Neaktion anf Tüomas in Enalanb. Bes Purcell 
aGefcat bat. iſt nur das Bideriviel 

denrn. was Thbomas in Enaland kut. ů 
Man kaun. reie ivimer man den obiektiren Bert dießer 

Ertläruncen beurteilk. nicht Aber ibre fußkektine Beden⸗ 

kEung Eumealeben: daß das bolſchewitüche Resime in Rus⸗ 

  

land Vertretern der englüchen Arbeiter etwas zu bieten 

und au zeigen hat, was ihnen Eindruck macht und ihr Lob 

hervorruft, daß es an gewic Bedürfniſſe des Füblens und 

Denkens der engliſchen Arbeiter apvelliert. die ſonit unbe⸗ 

friebiat sleiben. Man kann dieſe Tatſache nicht einſuch da⸗ 

mit abtun, daß fene Vertreter der enaliſchen Arbeiter ver⸗ 

ſönlich urteilslos, voreingenommen oder gar HKerauft 

waren. Man wird dicſe Tatſache verſtehen, wenn man er⸗ 

kennt, das ſie in Rußland manches — wenn auch in Ver⸗ 

zerrung — geſehen haben. was ſie in Enaland nicht kinden. 

daß ſie dort loben, was ſe zu Hauſe nicht baben. 

Was bat Purcell in Rußland geſehen? In dem vor⸗ 

läufiaen Bericht, den die Delegation erſtattet hat, iſt viel 

die Rede von den Wohlfahrtseinrichtungen, die der ruñi 

Staat für die ruſtiſchen Arbeiter unterhält, von der Orae⸗ 

niſation der Regierungsdevartements für Joziale Fürkorge. 

von Arbeiterheimen und Kindererhbolungsſtätten —, all das 

unter nomineller Mitwirkung und Kontrolle der Gewerk 

ſchaften. die ſa ſelbit nur Unterabteilungen des Regteunas⸗ 

apparates ſind. Kann das jemanden mundernebmen der 

weiß. daß die enaliiche Arbeiterklaſſe als jolche, mit Aus⸗ 

nahme einiger weniger lokaler Gemeindeverwaltungen. io 

gut wie aar keinen Einfluß auf die ungehener zerſplitteric. 

zum aroßen Teil noch aar nicht öifentliche, noch in den 

Händen der bürgerlichen vrivaten. Wobltätiakeit befindriche 

Boblfabrtsvflene hat? Engaland itt das Sand. wo es kein 

einziges öffentliches Soital aibt. wo die Arbeitsloſen ibre 

Unteritützung aus den Händen der in ihrer Mehrheit 

Hüraerlichen Fürſorgeräte empiangen. Auf dieiem großen 

Gebiet geſellichaftlicher Fürſorge iſt die engliſche Abeiter⸗ 

klaſſe noch immer vorwiegend Obiekt. 

Aber anderſeits cben Suceg nicht Lueechieg: Deiei die 

Fürſorge des rufiſchen Staates nur einen ſebr Srinei 

Teil der ruiſiſchen Arbeiter. einen verichwindenden Bruch⸗ 

teil der ruſßiſchen Bevolkerung erfaßt. Er bat die bn 

derte Kinder in den Kinderbeimen geſeßen. nicht die Fun⸗ 

derttaulende, die in Dörfern ohne ordentliche Schulen, in 

den Kets wiederkehrenden Hungerperioden in weiten Ge⸗ 

bieten obne ordentliche Nabrung auſwachſen. Er bat nicht 

geſehen, das die komimun Mialiebern Suaute Lom- 

nur ibren kommuniſtiſchen iede n . 

hwen m dieien Gewerkſchaften wegen 

    

   

    

   

  

    
men und daß Arbeiter aus 
isrer politiſchen Gefinnung ansgeichlyſſen werden. was 

dem Verl'it nicht nur des Arbeiterheims, fondern auch der 

Arbeitsſteüe gleichkommt. Er bat in Rußleud geieben. was 

in England feblt. Er bat nicht bemerkt. dak in Nnbland 

ſehll, was in England ſelbſtverſtändlich wöre, wud daß in 

Rußland geſchlehßt. was in England unmöalich üüt. 

In ſeinen Keußerungen kommt Purcell immer⸗ wieder 

auf zie Tatſache zu prechen, daß die arökten Induſtriean⸗ 

lagen in Rußland Staatseigentum, Uind und desbalb von 

den Arbeitern als ihr eigener Beſi betrachtet werden. 

Enaland und Rußland ſind die beiden Gegervole der wirt⸗ 

üchaftlichen und ſozialen Eniwicklung in Eurvva: Bier das 

Pöchftentwickelte Land des Kavitalismus. dort der ungebenre 

Acraräaat mit unentwickelter Induſtrie. Muß es den eng⸗ 

lichen Arbeitern keinen Eindruck machen. daß dennoch in 

Nußland der Veriuch gewaat wurde. die kaum noch rur⸗ 

bandene Jie upiaiſchattl cden Seidaliniſte — Leit füns. 

kand., wo die m aktlichen Verhäliniſe obie „ 

wo die Uebernahme und Verwaliuna der Produktion durth 

die Geiellichaft zum Greifen nahegerückt jcheint. Pisber auch 

nichi der kleinne Schritt zur Sozialilierung getan 

die Eilenbabnen noch immer einigen Dutzend Geſ⸗



    

  

  

die Koßlenaruben noch immer acht zehnhundert verſchiedenen fſchluß uber Enaland als über Kußlanb. Sein Loß per 5 2. 

Eigentümern gehören, die länaſt vertruſteten Berkebrs⸗ruſſiſchen Zuſtände iſt inr Grunde ein Selbnbefenninis uber Von der Straffreiheit ausgeſchloßfe 

betriebe der le, roch termer ausſchließrich in den Sie enaliſchen. 
zur Durchführunga der unter S 1 bezei 

Nänden des Privatkavitals ſind? Muß ſich Purcell beim Hier aber beginnt Purcells eigene eigentliche Schulb. im Inſammenbang mit denſelben ein Verbr. 

Anblick der rufuſchen Genoſſenſchaften nicht erinnern, daß Bird er, nach Ee zurückgekehrt, die Methoden anwenden, Leben (Sß 211. 212, 214 RStGB.J, ein Verbrechen ichwe⸗ 

allwöchentlich in London zehn Millionen Menſchen, von die ihm an Nu leent gefallen baben? Berden die eng⸗ ren Körperverletzung Gs 224 bis 226 RStG ), ein Ver⸗ 

mnh, in Kwiß acßtzig Hrosent aewerkſchaitlich hmigniftert fiſchen Gewerkſchaftsführer, Sie ſich in Kußland an Rerolt⸗brechen des ſchweren Raubes GSu251 RStG.), ein Ver⸗ 

Uird, in den äweihunbert Sreifeſtellen eines einzigen Rieſen⸗tio Sphraſen begeiſtern, in England gauuibören, Reformiſten brechen der Brandſtiftung (S 306—308, 311 RStG B.), ein 

ewanrrantunternehbmens eßßen und vbendrein die Hälſte zu f u Kerdan die Purcel jett anfangen, ſich zu Hauſe Berbrechen der vorläßlichen Gefahrung eines Eiſenbahn⸗ 

non ihnen ihren Ta u den Rausswarengeſchäßten dis. in den eigenen Reihen mit den Tßomas nderzufetzen, t-ausportes (8 315 RSIGB.), ein Verbrechen gegen & 321 Ab⸗ 

   

  

         

  

          

      
   

  

    
   

      

      

     

   

       
   

    

ſelben Unternehmen kanft. ohne daß ihnen bisber auch 
— ſatz 2 RStGS B. oder ein Verbrechen gegen die L5, 6 des Ge⸗ 

vunn eingefallen mã ücſen Unternehmer dazu zu erziehen, ü 
ſes es ſtber den verbrecheriſchen und gemeingeführlichen Ge⸗ 

Oeßteltes. gcßtentstg daitliche Srganitation ſeiner eigenen An⸗ Den bayeriſchen Röõnigsmachern brauch bon, men atenn vom 9. Inni 1884 (Reichsgeſetzbl. 

— 1 Sii — — 

S. 61) begangen haben. 

Aber freilich. Purcen fiebt nur., daß in Rußland der tuõ Stamabuch. 
—* 

8.3 

Wenm h⸗ runa newoat Murde, 51 ꝛöü ſieht nicht. Daß, hieſer 
— 

Soweit Straffreibeit gewährt wird, werden die derhäng⸗ 

Staatstabrtikeneng, z deranslietesben ſozialigerten 
ter. Ftraßen nicht volltreckt, die anhängigen Verfabren ein⸗ 

  

Kranslieferung der Mittel⸗ 
I. nicht die mis⸗ 

durch aroße 
aa der Ver⸗ 

iae Wicderaufleben des 8. der u frecher iſt. ie unentbebr⸗ fühß; chr er ſekre ais den voll⸗ ſtändigen Sieg der „Nen⸗ über den ismus fühblen dar. Puxceil fehten ich. im bäuer⸗ ins zn verwirklichen, nicht t. daß., menn einmal àviel kleinerer Schritt gaewaat ielismus füsren mnß, 
en ſeines Gclinaers niel Er in EKnoland nicht Sat. 

geſtellt und neue nicht eingeleitet. 

8 4. 
Gegen Beſchlüſſe des Gerichts, durch welche die Einſtellung des Verfabrens abgelehnt wird, findet ſofortige Beſchwerde ſitatt. 

8 5. 
Vermerke über Straftaten, die nach dieſem Geſetz erlaſſen werden, oder über bereits verbüßte Strafen, die unter dieſes Geſetz fallen würden, ſind im Strafregiſter zu tilgen. 

8 6. 
Das Geietz tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 

und Kleinbet 
alückte Heranzi, 
„Vonzeifivnen“. 

  

       

          

   
        

            

   

     

           

      

   

      

         

       

  

      

  

    

  

    

  

1 EOs ; 
Dieſfer Amneſtieantrag der ſozialdemokratiſchen Fraktlon 

Kraen mußhte raas in Lymder l. ie nlarner Geber enthält kn weſentlichen Teilen gleiche Forderungen. wie ſie Bieder in dle Rotkenfüte! auch die Minderheit der ſächſiſchen Landtagsfraktlon geſtellt Zühmt die Monerchregetähte, bat. Es iſt alerdinas ein trauriges Schauſpiel, daß, wöh⸗ Denn vorüͤber M vorühber. Aand im Wiu e unſere atbung Regn ſchrer aben Juſtte. Riertet 3 5 lage: Vorſtoß zur iedergutmachung es reienden Juſtiz⸗ 
————— Falcins felern. unrechts der letzten Jahre dunternehmen, die Mebrbeit der And dann kriegt ihr broren Bayern ſächſiſchen Landtagsfraktion in Gemeinſchaft mit den Bürger⸗ 
AS-— — O. K lichen die gleiche Aktion für Sachjen durchkrenzt. Dadei ke⸗ 

Noln, 

— itebt die traurige Tatfache, daß ausgerechnet Sachjen bas 
won mes W5s 

Tand iſt. wo die Arbeiterſchaft am ſchärfſten von der Klaffen⸗ 

  

      oder mir Purtell weifer rniſiſche üinternationale Politik juſtiz betroffen worden iſt. Auch ein Kapitel der Koalitivns⸗ 
matben nud die engliichen Thomas andererſeits innerbalb der polittk! Ser wan Patrel vernteie eine Eelſcbss macken Ianen. die mit von Parcell veriretenen chewifrtſchen Stiei i0 

— 
Sylikäk in krafenlem Sideripruch Lebßt? ie Iternattalg Der neue Münchener Stadtrat hat mit den Stimmen der 
Irbeiterissaft bas ein Kecht. zu verlangen, daß engliſche nationalen Wahlgemeinſchaft und der neugebildeten nationa⸗ viaibrer. die auch in Ser Internatiorale eine große liftiſchen Arbeitsgemeinichaft gegen die Stimmen der Demo⸗ 

8 intelen. fcs zu einer klaren und eindentigen Pr kraten, der Sosialdemokraten iund der Kommuniſten die 
Afra⸗ die ñich ſrei hälit, OWohl von bulie Tiederanbringung der boveriſcen Fürſten⸗ und Königs⸗ 
Nerolnttansromantif. als auc) von dem un bilder beſchloſten, die auf Veranlaßfhung der frühberen ſozial⸗ 
KReiorrrisrens. der ö5a meint. burch Tarifver und emokratiſchen Stadtratsmehrhbeit aus den Räumen des Rat⸗ 
Konſunmereine die iogiale Frage gelöß zn haben. Bauſes entfernt worden waren. Der aleichzeitig beſchloffenen Wieberaufſtellung der Bismarck⸗Büſte im Sitzungsſaal itimmicn auch die Demokraten zuir. 1 , 2 Ler Annkfläe⸗Aulrag der Sezielbenkralie. ů „. „ ——— — — Der Landesrat des Saarsebietes hatte aus Anlaß der 
Die iealdemeFrarfiche Nraftien Hat im Keicksten folgen⸗ Erkraukung des ſchwediſchen Miniſterpräſidenten Branting, 

Den AEAMSATCHMATf eingebrecht: Der Keichstag wolle ke⸗ der als Mitglied des Völkerbundes ſich um die Rechte der 
üchlicßen: 

Saarbevölkerema aroße Verdienſte erworben hat und dieſem 81. Telearamm mit dem Wunſche baldiger Geneſung ge⸗ ß icies Telcgramm iſt beute folgende Erwiderung n⸗ Von Ahren freundlichen Grüken tief gerührt, bechre ich mich, meine Dankßbarkekt auszuſprechen mit der 
„ ů ů — Svifnuna daß der Gedanke der Völkervertändigung immer 

2 im Raßre 1321 fir- Zwiemengang it den Märs⸗ meßr zu Geltung kommen möge. Iknterſchräkt Brauting. 

Sücg z Rrüen in Kr⸗ DS 5E ERTRDEE. 
— 

Iritände Ser SAcbeA.- 
renbang mit hen Zursz ů Smtliche Antervention für Katz. Der deutſche Geſandte Sendmitleit Seit bern, in Sien iſt bei der öſterreichiſchen Reaierung wegen der der — — — Verhaitung des kommuniſtiſchen Abgeordneten Katz vor⸗ i dern Sisran⸗ Aerüitelit gneworden. Die Haftentlaffuna wurde abgelehbnt, jedoch Sacien Ser ie äft ichen Gerichtsbebörden die Beichlenni⸗ ens zngeiaat. Ein Rechtsanſpruch auf tlaß nicht. da die Immunität der deutſchen Abaenrdneten im Auslande keine Geltung bat. 25 Samn Aüsrcfren S, S Ker Belangernnasanfia:d in Braßilien. Journal des Dé⸗ 

AE Ausrüfrer detbes Tarch S à N5. üᷓ inſ- 
C des Sesebene ae—es Soses Sarss ů— reidet ans Zir de Janeire daß infolge der Sfrren 

SeßeRiürdrn BessSlane DerSte Ser rM. ien der Selagerungszuſtand ütber die Provinzen 
cüe- e Ser eer cder a Wtto de verß Kio de SaMe, Daras Cuthe⸗ rina und Ris Srande verbängt wurde. Der Belagernnas⸗ 

Newennen EurRer 
bd Secibt kis zu. Auril in Geltung 

Delpunkt: n aasens 
uns eintc techuiiche Aßteiluna. An Ler erſtten veranſchau⸗ lichen Prärgrate. Tafeln uim. alles S. wexte üser die friche techniſche Ab⸗ 

‚er den Betrieb der 
zrnͤd der Fiſchnerarkei⸗ . E exläntern den Fang Si 15 dem Das seivt f06, und gäreeeber cer Werrüe, eüime Wrämect in finheß. fiſcherek. Das Indeint wird nutergakten von Geeſterün e. Suis ker Dort Kensh zes Ficßerei treibenden Bundesstnaten und Seuhe undder Gefelſchent zur Fördernna des Anfiikrts. 

iß Keiters rreinhpgeverbet ir Werner 1 12 beriüe Dacres crfohechen. mrun kie wili Fetten Serrard Shbam um ſeitnue Meinung r ifre Sad xuch Meaieranestrrä Pesraat: man Eatte ceftceft. den berüßmte⸗ xů Ker — c. vor Ketesir Triempßbmagen ſraunen verEinrern. ii, kE'nren. Aper ach. Pan erleste in EüEen SSMeiü rüirbetiere ExttänfErre., dcnn Sbem unte⸗ 2 As im 2DS EnE 
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MNyskat eine gakken⸗ 
ea den Bolfckewis⸗ 

der Aaweßifa einer ver⸗ 
lich geahbedet werden. 

FEr Rie Stasts⸗ 
X ferzere Apffüruna 

*t der ſehr eintencktenden Be⸗ Sbams Drama nicht kmeſtende Jei, 
en“. Es gebt nichts fer 

  
             

    

   

   

  

   

   

     

    
    

    

* Tesserftanbel Stulhkera. Bei Ser IIrcrfführuns des aer iun Sreibeßtesranres, Sie Sanbs nrs Bis Arbebnes- des Ser⸗ Sresl Kaisel in dem kfeinen Sars⸗ 5 üündtedem Seulberc Fam es zu einem lauten Tbeuterſkandal- * meil ern Tesl Sder Keircher ich in feinen: „Sativpralen“ m geftünt fühife. Der Lärm urde fo fautf. Zas TPerdeire nach bem zweiten TEr abaebrocken mertten ü; Zeitrmnen von rechts Pis Eiukt ver⸗ ſ meßr. als das Stück derck⸗ MrD nationate Teröd, ; 

    

    
. Keres ee Tireter- Des Keite Thoater in Leinvto Fat iir Teus-erßfihr Seäms „Olens Michel vor Han   
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Rr. 8 — 16. Jahrgang 1. Beiblatt der Lanziker Volhsſtinne Sonnabend, den 10. Jannar 1925 
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    Oansiger Maqfhricfiten 

Eutſpaunung im Poftkonſlikt. 
Verhaudlungen mit dem Oberkommiſſar. 

Dem Konflikt zwiſchen Danzig und Polen ſcheint erfreu⸗ 
licherweiſe die unertxägliche Schärfe genommen zu ſein. Im 
Laufe des geſtrigen Tages fanden ſowohl zwiſchen dem Dan⸗ 
ziger Senatspräfidenten wie auch dem divlomatiſchen Ver⸗ 

treter der polniſchen Republik Beſprechungen mit dem 

Völkerbundskommiſſar ſtatt. Im Anſchluß an dieſe Be⸗ 
ſprechungen bat der Danziger Senat nunmehr in offizieller 
Weiſe ſein Bedauern ütber die Beſchädigungen der Poſtkäſten 
ansgebrückt. Er ließ dem poliſchen Vertreter durch Re⸗ 

gierungsrat Dr. Ferbet ſolgende Erklärung abgeben: 
Der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes hat ſoeben mit 

dem Präſtidenten des Senats eine Beſprechung über den 
bisherigen Notenwechſel gehabt. Durch die hierbei gemach⸗ 

ten Mitteilungen des Hohen Kommiſſars iſt dem Senat 
bekannt geworden, daß die volniſche Regierung in der 

ſtattgehabten Beſchädigung der polniſchen Poſtbriefkäſten, 

jelbſt wenn dieſe keine Staatsboheitszeichen darſtellen, doch 

eine Beleidigung des polniſchen Staates und polniſchen 

Bolkes erblicke, eine Auffaſſung, die uns aus den Noten 

des polniſchen diplomatiſchen Vertreters bisber nicht 

erſichtlich geworden iſt. Auf Grund dieſes Tatbeſtandes 

gibt der Senat, indem er dem Rat des Hohen Kom⸗ 

miſars des BVölkerbundes Folge gibt, der 

polniſchen Regierung gegenüber hiermit⸗ die Erklärung ab, 

daß er die auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig ſtatt⸗ 

gehabten Beſchädigungen polniſchen Staatseigentums, die 

ihrer beſonderen Art nach von der volniſchen Resierung 

als eine Beleidigung des polniſchen Staates und des pol⸗ 

niſchen Volkes aufgefaßt werden. vorbebaltlos mißbilligt 

und bedauert. 

Außerdem bat der Danziger Senat dem polniſchen Ver⸗ 
kreter auf die letzte Note folgende Antwort zugehen laſſen: 

Wir beſtätigen den Empfang der Note vom 2. Januar. 

nach welcher die Angelegenheit nach dortiger Darſtellung 
einen neuen und befonderen Charakter angenommen hat. 

Wir bearüßen es im Intereſſe der Aufkläruna. daßs der 

Rote die dort veranlaßten Vernehmungen beigefügt find. 

Die Reaieruna der Kreien Stadt Dansia leat belvnderen 
Wert darauf., daß die Vorgänge ſofort und reſtkos klaraeleat 
werben. Sobald nuſere ſofort beaonnenen Beweiserhebun⸗ 

gen, die mit arößmöalicher Beichlennianna getüährt und 

deren Abichluk binnen kiirzeſter Jeit än erwarten iſt, be⸗ 
endet find, werden wir auf den Inhalt der dortigen Note 

om 7. Fannar im einzelnen eingehen. 

Der diplomatiſche Vertreter der Republik Polen, Miniſter 

Straßburger. hat ſich geſtern abend zu Beſprechungen nach 

Sarſchan begeben. Miniſternvräſident Grabski hat vor ſeiner 

Abreife nach Zakopane eine Reihe eingehender LConferenzen 

mit dem Außenminiſter Skrannski und dem Miniſter Tüuautt 

abgebalken. auf welchen die weiteren Ri en in der Fraae 

des Konflikts mit der Kreien Stadt Dansig vereinbart wur⸗ 

den. Auch der politjſche Aus chuß des Miniſterrates wird zu 

dieſer Frage Stellung nehmen. 

Oas alte Lied im neuen Jahre. 
Bollfitzung der Handelskammer. 

Der Werftbeſitzer und Vorſitzende der Danziger Handels⸗ 

kammer, Willi Klawitter, iſt grimmiger Feind iedes 

ſozialen Fortichritts und Mitbeſtimmunasrechts der werk⸗ 

tätigen Bevölkernng über ibre Geſchicke. Die⸗ Zeit, wo 

Danzigs Patrizier ſchalieten und walteten nach ihßrem Gut⸗ 

dünken, ohne auf die „niederen Stände“ Rückſicht zu nehmen, 

ſind zwar für immer dabin, bildet aber für Klawitter ein 

verlorengegangenes ideales Zeitalter. Nicht eine Spur von 

ſoßialem Empiinden beitzt dieſer Mann: Das konnte in dem 

Kückblickauf das verfloſfene Jahr 1924, den er 

der Handelskammer in ihrer Sitzung am 8. Januar gab, 

wieder einmal zum Arsdruck. Nickt mit einem Wort wird 
Sarin an dieienigen gedacht. die durch ihrer Hünde und ibres 

Geiſtes Arbeit den Unternehmern die Werte ſchaffen. Aber 

über die wirkliche Lage der Danziger Wirtſchaft wird in 

beweglichen Tönen geklagt. Das alte Jahr habe nur einem 

kleinen Teil von Kaufleuten geſchäftlichen Vorteil gebracht. 
Auch dem neuen Jahre müße man mit erheblichem Mis⸗ 

trauen gegenübertreten, einmal wegen den außenpolitiſchen 

Schwierigkeiten mit Polen; darüber hinaus ſeien aber im 

Innern unferes kleinen Staatsweiens Kräfte an der Arbeit. 

die nicht anders a irtſchaftsfeindlich zu bezeichnen 

wären. „Virtichaftsfeindlich“ deshalb. weil ſie verlangen, 

daß auch die Beſtsenden zu den Laiten des Siaaies beitrasen, 

der doch in erſter Linie ihre Intereße wabrnimmt. Die 

Hauptitütze des jesigen unerträglichen Stenerſyſtems, find 
die Herren Klamitter naheftehenden Deutſchnationalen, die 
auch verantwortlich find für die Ueberorganiſterung unſeres 

Verwaltungsweſiens mit ſeinem rieſigen Beamtenbeer. 

Sehr düſter ſieht der Serftgewaltige in die Zukunft. Er 

ſteht ſchon die Zeit kommen, wo ſich in der Danziger „Ord⸗ 

nungszelle“ einsL Staatswirtſchaft nach bolſche⸗ 

wifiſchem Muſter durchſetzt. In verſteckter Form 
wendete er ſich gegen das allgemeine Sablrecht und ſtcht die 

Möglichkeit eines Bieberbochkommens nur dann gegeben. 

wenn die Vertreter der Wirtſchaft, wie dies vordem durch 

Jahrbunderte der Fall geweſen, einen maßgebenden 

Tinfluß anf die Gefetzgebung und deren 
Sanöbbabung im Staat gewinnen können. Bisher molkie 
die Handelskammer ſo eine Art Nebenregierung im Frei⸗ 

ſtaate werden: damit find die nattonalen Ma an⸗ 

ſcheinend auch nicht zufrieden, ſondern wüũünſchen, daß 

   

  

       

völkerung nuch troßtloſer werden, als 
Das Volksmohl, nicht das einer Kaſte, 
motiv für die Staatslenker ſein. 

Die wirtſchaftliche 
gleich beifer ſein, wenn die Einführung r 
Tung einige Jahre früher erfolgt märe. Tatſache in. 
Iufkattos viel Danziger Bermögen vernichtet 
Schuld daran. daß es im Danzig ſo weit gekommen i 

2 2 5ů ů 25
 

tag auſ die 
Der gewaltige i 
tiſtger Kritik geweſen. Sozialdemokrati baben 
auch die Bege zu feiner Linzerung geßeigt. ahne bet den 
Begiernussparteien Verßändnis zu finden. 

Dr. Heinemann anb einen Bericht äber die Tätiakeit 
der Handelskemmer im vergäangenen Nernie, Die Handeis⸗ 
kammer bet Gelegenbeit geßabt, der Regiernng des Zrei⸗ 
ſtaates Material zu den volniſch⸗Dunzäger 
mit Griechenland. Dänerzark, Frankreich, Italben uns 
Deutich enRerche zuů unterbreiten. Befonders einſchneidend 
EA S len Kaine untare SLMEE der 

ů   

  

Republik Polen. Wenn die Vollſtreckbarkeit Danziger 
teile in Polen und polniſcher Urteile in Danzig noch mich 
möglich iſt, wenn die Danziger Geſchäftsreiſenden in Polen 
noch allerhand Schwierigkeiten ausgeſetzt ſind, ſo dürfte die 
Schuld kaum auf Danziger Seite liegen. Es iſt auch eine 
ſtändig wiederkehrende Klage in der Danziger Kaufmann⸗ 
Len Sedürfaien einer Secs ush San und der Solltarif 

er See⸗ un — Lnte, Sese Handelsſtadt in keiner 

as kaufmünniſche edsgerichtsweſen iſt im Lau 
vergangenen Jahres weiter ausgebaut worden, io vaß an der 
Handelskammer zu Dangig nvunmehr folgende Schieds⸗ 
gerichte beſtehen: das allgemeine kaufmänniſche Schieds⸗ 
gericht, das Schiedsgericht der, Effekten⸗ und Deviſenbörſe, 
das Schiedsgericht für den Kafſee⸗ und Teehandel, das 
Handelskammerſchiedsgericht für das Holzgewerbe, und das 
Schiedsgericht für den Zucker⸗ und Melaſſehandel. 

Die Wablen ergaben, daß Werftbeſitzer W. Klawitter zum 
Präſtdenten, Dr. E. Plagemann und Kauſmann K. Leiding 
zum erſten bzw. zweiten Stellvertreter des Präſidenten ge⸗ 
wählt wurden. ‚ 

„Ueber die Frage der Einführung einer allgemeinen kauſ⸗ 
männiſchen Lehrlingsprüfung erſtattete K. Siebenfreund 
Bericht. Die Handelskammer ſprach ſich in ablehnendem 
Sinne aus. ‚ 

Jubentur⸗Hmiſchan. 
Die Inventur⸗Ausverkäufe ſind im vollen Gange. 

Schaufenſter und Plakate locken in bunter Vielgeſtaltiakeit. 
Es beſteht bisber jedoch nicht die Hoffnuna, daßt die Be⸗ 
mühungen der diesjährigen Inventurausverkaufs⸗Veran⸗ 
ſtaltungen überall ihre Belohnungen finden werden. Zunächſt 
iſt da das Wetter; es will in dieſem Jahre nicht kalt werden. 

Außerdem iſt der dringendſte Bedarf der Kundſchaft bereits 
vor den Weihnachtsfeiertagen geſtillt worden. Selbſt der 
Anreiz der billigen Preiſe hilft dort nicht mehr, wo kein 
Geld, vorhanden iſt. Immerhin erwartet man noch ein be⸗ 
friedigendes Geſchäft mittleren Umfangs. Soweit die bis⸗ 

berige Sachlage zu überichauen iſt, war in einzelnen Bran⸗ 
chen das Geſchäft trotzbem aut. Am Textilienmarkt 

wurden am beſten abgeſetzt Damen⸗ und Herrenwäſche, ſowie 
baumwollene und wollene Stoffe. Ueberbaupt haben die 
Stapelartikel des täglichen Bedarfs gute Aufnahme gefun⸗ 

den. Die Hausfrauen ſind der nficht, daß ihnen ſobald nicht 

wieder eine derart günſtige Einkaufsgelegenbeit geboten 

wird. Die vor Weihnachten in den Stapelwaren beobachtete 
Zurückbaltung zielte wahrſcheinlich bereits auf die Auventur⸗ 

ausverkäufe hin. Gardinen⸗ und Wäſcheſtoffe ſowie Strick⸗ 
waren erfreuten ſich einer regen Nachfrage. Kleider und 

Mäntel waren mittelmäßig gefvagt, weniger die Backfiſch⸗ 
bekleidung. 

In der Herrenkonfektion war überhaupt faſt kein Umſatz 
zu verzeichnen. obwohl gerade Anzüge und Mäntel erbeblich 

herabgeſest ſind. Im Berhältnis iſt der Anſchaffungsvreis 
eines ſolchen Obiektes bei der ſchwachen Kaufkralt des Publi⸗ 

kums immer noch zu hboch. Man kauft nur dann, wenn die 
Notwendigkeit dazu zwingt. Außerdem läßt ſich ein weniger 

auter Anzug im Winter noch tadellos unter einem auten 

Mantel tragen. Die Pelze und Pelsiacken zeigten die itärk⸗ 

ſten Preisreduzieungen. Dieſe Erſcheinung iſt um ſo ver⸗ 

ſtändlicher, weil bald der Winter mit ſeiner Nachfrage in 

Pelzwaren vorüber iſt. Die Svortausrüſtunasgeichäfte kla⸗ 

gen noch fortgeſetzt. Bis jebt hat ſelbſt der Januar nicht die 

Hofknunaen erfüllt. die man auf ihn aeſetzt Pat. 

ie Strumpfwarengeſchäfte baben bekanntlich mit der 
Einführung des billigen Kunßtſeidenſtrumpfes ihren regel⸗ 

mäßigen Abfatz. Man kauft ietzt vielfach wöchentlich Strümpfe. 

denn es lohnt ſich im allgemeinen nicht. Kunſtieide auszu⸗ 

ſtopfen. Von einem beſonders guten Abfatz in Strümpfen 

kann aber nicht die Rede ſein, zumal die Preiſe kaum ver⸗ 

ändert ſind. Die Preiſe für Teppiche und Möbelſtoffe ſind 

ſtärker berabgeſett, obwohl die Nachfrage in der letzten Zeit 

etwas größer geworden iſt. 

Die Schubwarengeſchäfte hbaben in den Schaufenſtern zu⸗ 

meiſt ihre Rettvaare ausgeſtellt. Die Preiſe bierfür ſind 

erheblich ermäßigt. Die Ausſichten ſind für den Schußwaren⸗ 

markt aber deshalb nicht ſonderlich günſtia, weil der Bedarf 
bereits vor Weihnachten allgemein eingedeckt worden iſt. 

Hlas, Porzellan und Küchengeräte beſtzen einen beßeren 

Markt. Die Fehblmenge, die im Laufe des Jabres durch Ver⸗ 

inſt oder Zerſtörung in den einzelnen Hausbaltungen ent⸗ 

ſtanden iſt, wird nach altem Brauch beim Inventurausverkauf 

vielſach neu ergänzt. 

  

Kundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Wieder iſt eine Menge Geffügel auf dem Markt vor⸗ 

handen. Für Gänſe werden 1.20—1,40 Gulden vro Pinerd 

verlangt. Für Enten ſoll man 180—.200 Gulben für das 

Pfund zahlen. Ein funges lebendes Hühnchen foll 3 Gulden 

bringen. Gerupfte Hühner koſten pro Stück 450—6.00 Gul⸗ 

den. Haſen ſind auch zu haben, das Stück koitet 9 bis 

10 Gulden. 
Die Mandel Eier preiſt 3,20—3,60 Gulden. Ein Pinnd 

Butter koſtet 2.40 bis 3,20 Gulden. An Obſt iſt noch kein 

Mangel. Aepfei koſten pro Pfund 50 und 60 Pig. Sein⸗ 

trauben 1,40 Gulden. 3 Apfelfinen koſten 50 Pfg. Feßte Köpfe 

Rotkobl ſind zu haben, das Pfund zu 20 Pia. Syinat wird 

angeboten., das Pfund koßtet aber 1.— Gulden. RNojenkohl 

koßßet wieder 60 Pfg. das Pfund. 
Bei den Gärtnern ſiud zartblaue Svazinthen und aelsote 

Tulven zu haben. Für eine Hvaszinihe werden 17 Gul⸗ 
den gefordert. Nur ſehr wenige Haustranen können ſich den 

Suxns erlauben, ein Blumentöpfchen än kanſen. 
Fer Schweinefleiſch zahlt man 20 Pfg. bis 130 Gulden, 

für Rindfleiſch 90 Pfg. bis 1.0 Sulden. Hammel⸗ und Salb⸗ 

kleiſch koßet 1.— Gulden das Pfund. 
Auf dem Siſchmarkt iß reichliche Zufuhr von Prilchen 

Heringen und Breitlingen Für friſche HDeringe ſoll man 
70 Pfe. für ein Pfund zablen. Breiilinge koßten 2 Viund 

45 .EKleine Pomuchel, kosten pru Pfund 80 Pfa., 

Karpien ſollen pro Pfund 350 Gulden bringen. Hechte kanen 

250 Gulben das Pfund. 

Betrug eines Dankbirekters. Ein Dankdtrektor Baum⸗ 
gardt lieb namens ſeiner Bank einem Danziger Kammarn 

GSeld für ſeinen Handel mit Antomobilen und Ueß ſich dafür 

i Aberelanen. Bon einem Doktor lieh B. 
Daflar und veryfändete als Sicherbeit dem 

  

Betruges zu 8 — 

fausfetzang gewähbrt unter der Besinguns. 
e Sem Doktorx die 3000 Dollar erſetzt und 
iöbuße von 8000 Gulden au die Gerichts⸗ 

Das Flettner⸗Rotorſchiff kommt nach Dauzin. Das 
Flettner⸗Rotorſchiff iſt von Flensburg nach Kiel gefahren, 

um dort den letzten Schliff zu erhalten. In den nächſten 

Wochen wird es dann von Kiel aus mit der erſten Fracht⸗ 

ladung nach Danzig ziehen. Die Melduna, daß das Rotor⸗ 

ſchiff ſeine erſte größzere Reiſe nach Schweden machen 

würde, entſpricht nicht den Tatſachen. 
Autobes⸗Unfall in der Halben Allee. Ein Autobus, der 

geſtern morgen gegen 11 Uhr von Langfuhr nach Danzia 
unterwegs war, begegnete in der Nähe der Teldſtvaße einem 

Fuhrwerk, deſſen Pferde ſcheuten und den Wagen mit dem 
Autobus in Kolliſtion brachten. Der Zuſammenprall war ſo 
ſtark, daß der Kaufmann Jacobſohn, Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 
Nr. 108, gegen eine Scheibe geſchleudert wurde, wodurch er 

ſchwere Geſichtsverletzungen erlitt, die ſeine Ueberführung 
ins Krankenhaus notwendig machten. 

— Das Opfer einer Unſitte wurde geſtern mittag der 
15 Jahre alte Lehrling Herbert Klatt, Oliva, Bergſtraße 
Nr. 10, der in der Halben Allee auf einen in Fahrt befind⸗ 
lichen Straßenbahnwagen zu ſpringen verſuchte. Der Junge 

ſprang febl, kam zu Fall und wurde von dem Anhänger 
erfaßt. Mit einem Knöchelbruch und ſtarken Haut⸗ 
abſchürfungen wurde der Verunglückte ins Städtiſche. 
Krankenhaus gebracht. 

Wochenſpielplan des Danziger Stadttheaters. Sonntdag, 
den 11. Januar, nachmittags 27 Uhr: „Dornröschen“⸗ 
Abends 7 Uhr: „Zar und Zimmermann“. Komiſche 

Oper in 3 Akten von Albert Lortzing. — Montag, abends 

7 Uhr (Serie J) Zum erſten Male: „Gewart“. Komödie 

in ö Akten von Ernſt Liſſauer. — Dienstag, abends 7 Uhr: 

„Frithlings luft“. — Mittwoch, nachmittags 2»C Ulhre⸗ 

„Dornröschen“. Abends 7 Uhr (Serie II): „Tosca,. 
— Donnerstag, abends 7 Uhr: „Die Frau ohne Kus“. 

— Freitag, abends 7 Uhr (Serie III): „Gewalt“. 

Sonnabend, nachmittags 274 Uhr: „Dornröschen“. 

Abends 7 Uhr: „Zar und Zimmermann“. — Sonu⸗ 

tag, vormittags 11 Uhr: Gaſtſpiel der Danziger Tans⸗ 

kuültur! Zum erſten Male: „Geſchichte vom Sol⸗ 

daten“. Nachmittags 2756 Uhr: „Dornröschen“- 

Abends 7 Uhr (neu einſtudiertt): „Tiefland“. Muſik⸗ 

drama in 3 AÄkten von Eugen d'Albert. 

Neuaufführung im Wilhelm⸗Theater. Heute, Sonnabens, 
8 Uhr, findet im Rahmen des bisher mit ſo großſem Beifall 
aufgenommenen Berliner Gaitſpiel Cnelus das mit ſtac⸗ 
kem Antereſie erwartete erſte Auftreten von Ida Wüſt 

in ihrer Paraderolle als „Herzoain nvon Carablanca, in 

dem Luſtſpielſchlager „Der Werwolf“ von Anaclo Cana 
ſtatt. Dem bisberigen bier ſo erfolgreichen Enfemble treten 

in dieſem Stück Herr Bertbold Lebndorff nom Tria⸗ 
nontheater, der gleichscitig die Inſzenieruna des Luitiacn 

Stückes leitet, ſowie Herr Walter Fein voa der Re⸗ 

naiſſancebühne in Verlin binzu. Herr Direktor Kußnert 

bat für eine beſondere geſchmackvolle Ausſtattung der 

Bühne Sorge getraaen. Auch am Sonntaa und Montag 
ſekt Ida Wüſt in dem aleichen Stück ihr Gaſtipiel fort. 

Wir verweiſen auf das heutige Inſerat. Gleichzeiiia 
bittet die Direktion uns daranf hinzuweiſen, daß zur Er⸗ 

leichterung für die verehrten Theaterbeſucher von nun ab 
außer bei Gebr. Frenmann auch eine Borver 
ſtelle im Odeonhans, Wollweber⸗, Ecke Heilige⸗ 

Gaſſe, eingerichtet iſt, die bis 5 Uhr, nachmittags gecöffnet 
bleibt. Auch nimmt das Bureau des Wilbelm⸗Theaters 
iederzeit Beſtellnnaen enkaraen. 

„Zar und Zimmermann, im Staditheater. Am kommen⸗ 

den Sonntag gehangt Albert Lortzings komiſche Oper „Zar 

und Zimmermann“ Aufführung. Das Werk wird non 

Walter Mann in Ssene geſet. Die muſikaliſche Leitung 

ltegt in Händen des Kapellmeiſters Ruvert Koller. In den 

Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Hedi Kuhn und 

Grete von Gayer, die Herren Mar Begemann, Nichard 

Lundewigs. Walter Mann. Alfred Schütz und Georg 

Anfweriunaabeſtimmunnen in Polen. Durch eine ſoeben 

veröffentlichte Bcrordnunga des Staatspräſidenten werden 

die volniichen Aufwerkunasbeitimmungen u. a., dabin abae⸗ 

ändert. daß ſtädtiſche Obligat nm wie Hypolbekenſchulden 

valoriſert werden. Ferner für Gelder, die zwar vß 

hbnpotbekariſche Sicherung. jedoch für den Erwerb ein. 

Hausarunditückes vder für Gründung eires Uuternehmens 

beließen worden ſind. mehr als füir jonſtige Vorkricasver⸗ 

pfliiungen lalio mehr ols 10 Pyasentl au zahlen. 

Die faliche Kellnerrechunna. Wegen einer falſchen Rech⸗ 

nung batte ſich vor dem Schöffengericht ein Kellner zu ver⸗ 

autworten. In ein Kaffecbaus in der Großen Allcc kehrte 

ein Kaufmann mit einer verbeirateten Dame ein und der 

Herr ließ durch den Lellner eine Taſſe Kaffee mit Kuchen. 

eine Apielſine und ein Glas Likör bringen. Als be⸗ablt 

werden ſollte, rechnete der Kellner ſeine Jablen 3 

auf und war ſo bei 14.75 Gulden hbinaufaelanat. 0 

mann bezahlte, weil er in dem Augenblick nicht klcinli 

ſcheinen wollie. Als die beiden hinausaingen und die D. 
ihren Anteil zurückzahlen wollte, ſorachen ſie ſich ſehr 

wundert aus über die Höbe der Rechnung. Es wurd. 

zeige gemacht und der Kellner hatte lich wenen Betru⸗ 

nerantworten. Er agab zu. den die Rechunng um 

Gulden znhoch war. Das Gericht verurteilte ihn 

Betrnaes zu 15 Gulden Geldſtrafe. 
Polizeibericht vom 10. Jannar 1925. Feitgaenomr 

wurden 18 Perionen. darunter 2 wegen Diebſtants 2 

Ledendiehfahts. 1 wegen Hehlerei, t wegen S 

2 wegen Bedrohung und Miähandl. 2 wesgen une 

Grenkübertriits, i wegen Bettelns, 3 wegen Trir 

4 in Volizeihaft, 9 Perſonen vbdachlos. 
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Danziner Standesamt vom 10. Jauuar 1925. 

Todeskälle: Axb. Franz Däienss 62 J. 2 N. 
Steinarbeiter Luauſt Annoff 7 J. 4 M. tme Marir 

Schwarz, geb. Leichinski, 79 J. 6 N. — Ar vjef Heran 

    

  41 J. 11 M. — Sobn des Arb. Erich Thrun 2 M. — Lehre⸗ 

rin i R. Hulda Schmidi 81 J. 3 M. —, Sobn des Arb. 

Inlius Kunkel totgeb. — Unebelich 1 Tochier. 

Ludwig Mormann & Co. 
Baumaterialien-Handlung 

baRhz1(E IIIHOUVärter wall ‚a Tel. 429 
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Mauersteine Schlemmlrreide 

Portland-Zement Rohrgewebe 

Stückkäalk Schamottesteine 

gelöschten Kah Schamotteplatten 
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Stetzir. Tragtſcher Tod auf ber Strraße. Slm 
uch befaud ſich der ungefähr 35 Jahre alte Kriegs⸗ heſchädigte Paul Neitzel mit jeinem dreilährigen Töchterchen anß dem Heimwege von ſeinen Verwandten aus Stettin Bredow. Am Roßmarkt brach Reisel plötzlich zu⸗ 

üblebnte⸗ Whans wohl Arbeine mit dem Knüppel baben⸗ ehnte Der, junge Arbeiter war nun gezwungen, auf Aus dem Csten eigene Koiten den Arat aufzujuchen. Der Arzt freilte feſt, daß der Hieb. wenn er zwei Zentimeter höher geſeffen hätie, f Elbing. Die „Elbinger Zeitung“ als Ver⸗den Z. zeitlebens zum Krüppel nemacht hätrc. So feßt die nach im 
Leumderin. Unter der Ueberſchriſt „Ein angenehmes Kameradſchaft und,Bolksgemeinichakt. von der die Stabl⸗ſammen und war ſofort'! 
Stadtoberhaupt“ berichtet ſie: „Eine kleine Anfrage der belmer faſeln, in der Praris ans! Sandsberg (Warthßeh. Ein Pe rſonenzug beranbt. 
Zentrumspartei im Brenßiſchen Sandtag beſchäftigt ſich mit Orteisburn. Ein Opfer der Lrichtfertigen Be Zwiſcher den Stationen Tamſel und Klein⸗Cammin wur⸗ 
dem Bürgermeiſter Sill, der die Gemeinde Brachelen, wie hanblungeiner Schußwunde it der 12f6 den die Kurswagen des Porſonen zus i 

n der Antrage beißt, als „Nero“ tpyranniſtert, betrunken eines Fleiſchers geworden. In der Sitt r überaubt. Die Bente wurde auf e geworfen. Bei 
in der Goſſe liegend, die Redemeiſe des Ritters Götz nach⸗ſich eine winzige Schußwunde zugezogen, den angeſtellten Nachforſchungen fand man ein Verſteck mit 
ahmt, den Belgiern die Gemeindejagd zu einem Spottpreife J ſeiaen Angeßörigen gegenüber von dieſer Angelegen zahlreichem Diebesgut. Von dem Täter fehlt fede Spur. 
znſchanzt, wegen ſeiner eigenen Herkanfispapiere der Ur⸗ stwas zu erwähnen. Tadurch. daß der Knabe noch ein! vorwärtstrebenden Luſtverkehr in hohem Maße zir ſchädigen 
kundenfälſchrng beicherldigt wird. bei Bergebung von Auf⸗ Tagen vlößlich nich: mehr ben Mund öffnen konn Keigroet iü. machen ſich die Urbeber dieſer verwerflichen 
trägen in ſeine Taiche wirüchaftet und was folcher Dinge erft die Uriache Ser bisber wenig Sorgfalt entgenenge⸗ Handlungen ſtrafbar. 

  

   

  

   

      
        

          

  

  

meür ſind. Da die Anßrage die Raxteibczeichnung des Bie⸗brachten Bunde Eekannt, leiber zn ipat. da der Hineugezegene Kamno. Maſſenverhaftungen in Litauen, 
dermannes verſchwe dürfte es ſich um einen ſogenannten Arzt nur noch Bundſtarre jettellen konnie. Der Bedauerns⸗ Die politiſche Polizei entdeckte bei einer Razzia in den Woh⸗ 

fen und 
  

Revolutionsbürgermeiſter bandeln.“ Mit ibrer letzten Be⸗werte iſt an den Folgen dieſer Krankhbeit geitorben. nungen von Kommuniſten große Mengen von Waßf 

merkung bat die „Elbinger Zeitung“ Svietlgicht abſichtlich xů Seilsberg. Der hiefige Konſumverein hbat fei⸗ Handgranaten, kommus tiiche Literatur, falſche Päſſe iowie 
Bruderslatt hat ſich wieder⸗ nen LTonkurs angemelbet. Schuld daran in bie unvernünf⸗ Formulare zur Ansſtellung ſorafetruiſiſcher Väffe. Zahl⸗ 

  

    
    

  

vorbeigeſch»nen. Aunſer ess 5 — 5 holt mit hieſem Herrn Hait der encinpibrend derrige Wirtiſchaltsfübrung des Heichantsfübrers X. der ich jest reiche Verhaltungen wurden vorgenommen · 
Lrſiegsjahre die Arbeiterichait der (iemeinde tinranni⸗ vor dem Staatsanwali 2 3„ er f, 3 ‚ ů ů 

3, 3 — 15 S zn verantworten bat. während der Wilna. Raubzüge in den Rand aaten. Eine 
ein arter Mann, im Saune der —Etbinger Seiung⸗ war Aufſichsrat es an der nötigen Aufficht fehlen liek Näuberbande von 50 Perſonen überfiel nochts das Vorwerk 

E i St — 5 2· Kolberg. Eine Liebestragsöte. Ein Artiſtenvaar. Milatin. Die Bande beſtand aus Mitaliedern der dortigen 
7 

chäehn 

  

„Wniasbera. Ein npölkiſcher Menſchencchinber. it einiger Zeit in einer hiengen Bar anſtrat, war Dur bolichewiſtiſchen Organigation. Die Räuber nahmen ſe 
Linznnerbörkcr Vorfall An, ein eneirrschases Heineg, die Eiferfächteleien in Uneinigfeiten Seraten. Nach langen Aus⸗ Pferde mit und flohen unter Zurücklaſſung eines Toten. 

Betãtiaung des „Saahlgens cren⸗ D. ſchen Ge den aamte einanderietzungen beſchloß der Siebbader, die Heltiebte zu Eine andere Näuberbande von etwa 49 Perſonen ſtberfiel die 

einen —— ——— e aui nömh, ater verlaffen. Da ſie angeblich oßne ihn micht mehr leden fonnte,Ortichaft Bneowczie, ſie wurde jedoch von der Grenzwache 

Tarmenen bei Licbftaßdt augetra Der Landarbeiter jo naßm ſie bie bevorilehende Trennung ſich ſo zu Serzen. daß MitLaehhlagen. Mit Hilfe von Kavallerie gelang es, einige 

Bun in Deiisüfties i. ree achter von Karmenen, iie aus dem Leben zu ſcheiden beſchlos und mit einem kleinen eder dieſer Banden zu verhaften. In dem Dorke 

Bandelo. beichäftigt int. f. 

(Litauen) drangen fünf Räuber in das Forſibaus 

den Mustbaeilennt. Age. Tecching brachre e ich ver Sett liegend in det i 
waren ſchwer hewaffnet. fcfgelien den Föriter Kung 

        

  

       
   

  

    

        

       

  

          

  

      

     
     

    

   

  

  

nicht brennende Taba in den Mund geiteckt. Lls f DE Seirn Wai länen Sroct D nerrkoger. auch nur ein iübeung * SKranfenhans nobweßbis ase and warfen ihn in den Keller. Tann räumten ſie das ganze 

Mert an we über den Linken Steitin. Attentate anf Flagzenge. VBor einiger Se ataus Hie Becß ihnen auch 300 Lit Seidie Hände fielen. 
Sberorn, ü. Bentreugdlice- dürn, Kürets. Basn Zeit üu cin Sinaseng auf der Skeecke Stettin—Dangia, als SsLelang. die Verbrecher zu verbaiten. 
bemerxkte dieſer men 

rtsschen. Beauchs- und Bertelbsschen. 

  

   

eun — Oh. ichabe.r? nichtigen Sette i- ů öbe fiog, öaüeen 
kneßter,, Numbsem S. nach einer ¶Von Perionen mit SSieinen beworfen worden. Law Angnoe E 

Weile wicder zur Beun aeforracn marx, ſtellie es ach Ser betreffenen Saftwerßebrsgeiellichert ſollen auch andecr- à Kiteaisrcher. SacktLesches, Ressckoter cs 
Serans, daß der Schlas ihn arkeüsunsafia aemacht Barie.weite Flugzenge in äähnlßber BSeßte geßäbrdet worben ſein. au dilligen Preisen baschen aus erhf Fiber cad Leder 
Er verlanate nun von ſeinem Arbeiiacber einen LKranten⸗ Abgeieben davon, Faß ein Derartiges Serhaſten der Bevölfe⸗ Union-Parfu rie, 2I 5 G Daschgnesgase 

Uaein, was dieſer mit den 50hbnichen und örnhenden Sor⸗ [ rung finnios mnd niſeren unter hutersaßten Verhalinißt ie Aegengasse 5 See Entnsen 

Ser Hieb inlir ins 

  

         

  

Für Heusfrauen 
Füir Brautpaare 
Fur Weißnahermnen VOH grosser Für Pensionate 

  

edeutung 
Em Sestamatens Ullil befriedigt die höchsten Qualitätsansprüche 
Flir Restaurateure 

    

        

  

Der bescedere Werd des Spezizlgeschätss 
Hegi in der gEröfßeren AASWwAhIL. 

Lleichaaigen GEüie ad X 
den Eebolenen Eegrürderl 

        

  

  

     

   

    

  

  

üikte und ſerne Aagen liefen 

Severia. kefinre dich. Severin. mahnte die Mutter. Er e ißr zus Gencht. ů ů — ver akeich derauf brachte uun ern Aufall zu ſich 
   

Eis Schrei gellte Larcks S Sin Knecht war non Ua Esſen Kigd. Las fich 1 ßen batte. angeariffen Eyd Ebxt àua-richtet Korden. Noch mar das Tier, das im ö Stad gefoscen Par. nicht gebändtg: Ter Lärm drang bis f vi iben. Er fyrann Eßcnter, brach ellei,; in den Stan ein f PiS E das Sielleicht gab 
EMHDU KTarf fi Die cn-⸗ 

SFri E. Fte des Tieres iaß überſtergende Sild⸗ öů Beik Herr Lcichren Sea. 
Xis Pic Kncctr Trt 

Stier ſchor anu 8 
fere reüdfelta. 

   

     

  

  

    

Tär öfincten, baute er den jungen 
aebunden. Nurt aber wurden 

rn Arttenek. So segen 

2       
   

  

   

    

  
al?s er am folgen⸗ 
„D chen feinem 
Fcichäftsgen-gen    Ree- Vure 

barer kre- ins Eant and Pßfant Zen gdan- Aken ren Srnkaikes SuEm Knth. ů 
Achehee KSiES, Er Sfükr ü Aind ar2z- —————————— 
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Süthyriſcher Zeitſpiegel. 
Achtung! Achtung! 

Eutſcheid des Sohen Völkerbunbrates in dem Brlefkaſteuſtreit 

zwiſchen der Freien Stadt Danzis und der Republik Polen. 

Mit ernſtlicher Betrübnis und aufrichtiger Sorge haben 

Wir von dem einigermaßen ungewöhnlichen Zank um einen 

ſoder zwei] ungebeten aufgetauchte Briefkäſten von vrangener 

Farbe vernommen, der ſich zwiſchen Unſerem geliebten Zieh⸗ 

kind, der Freien Stadt Danzis, und der Republik Polen ent⸗ 

wickelt bat. Es gereicht Uns zu größtem Schmerze, daß dieſer 

Kampf Formen angenommen hat, die aufs ſtärkſte den ſchwer 

gewahrten Frieden des mühſam ſtabiliſterten europäiſchen, 

ja amerikaniſchen Erdteiles zu bedrohen ſcheinen und infi⸗ 

zierend zu wirken imſtande ſein könnten. Ungeheures, kaum 

Glaubliches haben Uns die letzten diesbezüglichen Depeſchen 

berichtet, Tatiachen, die Uns nur mit Abſchen ſowie mit 

ſtarrer Verwunderung erfüllen. Wie? Sind Wir retht 

unterrichtet? Iſt es wirklich wahr, das in Danzig eine 

Bürgerrevolution im Gange iſt, daß um den vp. Kaſten in 

der Langgaſſe (der ehrwürdigen, von, Prof. Hellingratb er⸗ 

fundenen Straße) unbeimliche Barrikaden aufgetürmt ſind, 

daß der pp. Blechkaſten vor Beulen ſchon unkenntlich iſt, daß 

es Tote und Verwundete gegeben hat und daß jegliche Arbeit 

im Staate ſeit Wochen ruht? Iſt es wahr. daß koſtbarſte 

Druckerſchwärze in Strömen den Rinnſtein entlargfließt und 

die ſchwer errungene neue Kanaliſation ins Stocken bringen 

will? Daß eine rapide Inilation des Guldens eingeſetzt 

kat? Daß eine erbitterte Schlacht zwiſchen volniſchen und 

Danziger Regimentern zwar heldenhaft. aber unentſchieden 

noch immer um den vyp. Behälter wogt? Daß der Aus⸗ 

mezuſtand verhängt iſt und ſelbſt das Uns aus einem 

isunsichreiben der „Woche“ her wohlbekannte Und ſeit 

Jaßbrhunderten aut beleumdete Krantor in ſeinen hölsernen 

Frundfeſten wankt? Dafß alles drunter— und drüber geht und 

ein Eingriff der Bolſchewikt ſogar zn befürchten ſei, was Gott 

verhüte? Iind daß natürli ter dieſen Umſtänden an eine 

Seerung der übrige ri en gar nicht gedacht werden 

könne. was b. üble Folgen für die Beſchickuna der ſchon 

überall inierierten Drittien Anternationalen Meſſe noch ſich 

zieben dürfte? 
Wenn dem ſo iſt — und Wir ſürchten, daß dem jo iſt —. ſo 

iſt es waͤhrlich weit mit Unſerer Schmerzens⸗Vatentochter ge⸗ 

tkommen! Uns jedoch geziemt bier keine Versweifluna und 

kein Jammern —, ſondern ſchlennigſtes energiſches Handeln. 

damit weniaſtens das Schlimmſte abgewendet werde! Wir 

verordnen desbalb gemäß einſtimmigem Beſchlus folgendes: 

Um nicht ungerecht zu urteilen und feder Partei Gemtg⸗ 

unn, verichaffen verfügen Wir nach längerer Beratung, 

daß fämtliche Briefkäſten in der Stadt ohne Ansnahme ab⸗ 

montiert, ebenſo die Schlitze an den Poſtanktalten mit alten 

Ze'lungen verſtopft werden. Dafür ordnen Wir an. daß nuf 

einem öffentlichen Platze — etwa dem muſentemnelgesierten 

Koeßtenmarkt — eine Grube a szementiert und in ange⸗ 

mefßenen Dimenſionen, anaelcat werde, in die die Bürger 

ihre Brieſfachen beim Borübergeben reitlos binein⸗uwerfe 

kaben. Wir Unſererieits werden ſerner eine genüaende Lun⸗ 

sahl von neuiralen Beamten nach Danzig ſenden. die die 

Aufränmunasarbeiten in beiagter Höble — dem unter⸗ 

irdiſchen Briefkaſten — zu beſorgen haben und die von dem 

Freiitaat zu befolden ſind. Auf dieſe ſchlechthin ſalomvoniiche 

Art ſcheint Uns die äraerliche Halan⸗ tät aus dert Wo8ae de⸗ 

umt werden zu können, wobei Wir es vermeiden, die 

Schuldfrage zu berühren die wir lieber den Hiſtorikern 

ilberlaßen wollen. 
Die Verordnuna tritt ſoiort in Kraft und muß rigorvs 

durchgeführt werden. 
In der Hoffnung. daß durch Unſfere Vermittlung endlich 

in der Stadt und dem geyrü'ten Staate Muübe und Frieden 

wieder ihren Ein alten möchten. genehbmigen Sie, 

Prändent. den KHaterer vorzügalkchſten Hochastana! 

            

  

  

     

  

        

     

      
  

      

       

  

   

    

          

    

Ein Brieftelearamm 
Köniain Hermine aus 8 

entnomme 
Ebert — 

   

  

rin in Dreu 8 

1918 paiſierten Zwiſche zumn Trotz, 

recktmäkigen Kaiſerin und Königin 

Awar befindet ſich Jur lzn 

i Meinn i. 

      

  

   
    

   

  

Meinem Manne 

er eigentlich nie 
neuen Merroiren⸗ 

ng Herr Rosner ſchon eingeladen tſt. 

Bewahren mir auch weiterbin Ihre Syrtvathie und 

Ahren auten Gleuben an mich. der mir ein Troſt in der Ver⸗ 

würde Ibnen übrigens ſehr verbunden 

rem (doch sicher in Tan⸗ ia 

ung b-ächten. Hert, Sieg 

x Eine Wöhotdaravhie 

Ibrer Majeftät war beige-ügt mit der eigendändigen Bid⸗ 

mung: Lerne ‚Hreiben. Ohne zu denken! 

Nichtioſtellun 
ů 

ichteten in der geſtrigen Ausgabe der Danliger 

* Faß arx 1. Aanuar unier volttifcher 

fredakteur in den Kukenand getreten iül. Bir kerichigen 

dieſe Mittektung debin, das dies ſchon ſeit und 

en geicheben iß und daß anßerdem ein folcher Titel 

m Mitalted nnſeres Stabes zukommt was jeder Seſer 

EEtOLAtt. Ean weiß. Der betreffende Herr führt 

„Nachzichtenumdentungsmaich
tnift“. 

* 
Die Danziger Stadtbürgerichaft. 
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Die Bärme., mik der ich die Rechte unſerer Staßtbürger⸗ 

ft ihrer Ex und Rentenempfänger anuimmt. 

istr— aſt die Temperatur eines Tuphus- 

siebers oder einer añ⸗ .. Um die von der 

Linken beartragte Vert⸗ 

und elektriſchen Stroms für die Emupfänger möglichs nütz⸗ 

licher zn machen. ſetmmte iie für die Ueberrweifung des An⸗ 

er verpflichtet wurde, ſeinen Be⸗ 

3O den Stterferien zu erſtatten. damit das 

vden Antrog noch vor Piingnen abdim⸗ 

welche kich für die Arren aus 

ſind gan; erorm... Erſtens wer⸗ 

kenden Mengen im Samtrer, bei 

reichen. Zmeitens wird inzwilchen 

er Empfänger in Sleud ausſterben, ſo 

re Bortionen haben werden und 

         

    

    

      

       

zu vertei 

   

     

  

      

        

Ste itdri 

voch und nech 

Auch die armen Vaus⸗ und Grundbeiter wurden in der⸗ 

i man ließ es nämlich micht zu. ihre 

zeir zürzeit mühſam erſvarten Fßen⸗ 

zu viel mit Steuern zu be⸗ 

  

8 — 16. Zabrgang 2 Beiblatt her vanziter Voltsſtinne Somabaid, den 10 ĩmunr 1925 

—
 

Die Gemeingeführlichkeit der niedrigen Löhne. 
Die verhängnisvollen Folgen der Vohnpolttik, die von den mit minderen Qnalitäten besnigen. 

Unternehmern betrieben wird, wirken ſich nicht nur in der 
51 

wachſenden Verelendung der Bevölkerung aus, ſondern Sie muß ſtatt der Butter Margarine kaufen, ſie muß ihrer 

drücken in ſteigendem Maße auch arf die wirtſchaftlichen Ver⸗ Familte ſtatt eines mit Vohnen gemiſchten, Trankes reinen 

bältniſſe. Man muß ſich immer mehr darauf einſtellen, baß Gerſtenkaffee vorſetzen. Sie muß ſich damit begnügen, nur 

der Inlandsabfatz das Rückgrat des Wirtſchaftslebens kildet einmal in der Woche Fleiſch zu eſfen, und der Arbeiter ſelbſt, 

und daß der Exvort mehr zur Ergänzung für den Umſatz um nur ein Beiſpiel anzuführen, der es ſich bei den Lohn⸗ 

dient. Eine ſolche Folgerung aus dieſer Einſtellung iſt verhältniſſen in Amerika leiſten kann, ein Automobil zu 

natürlich der Zwang, weiteſte Kreiſe des Volkes en ſprechend kaufen, bekommt bei uns für die gleiche Arbaiiß die er drüben 

an dem Warenumſaß teilnehmen zu laſfen, oder anders aus⸗ leiſten würde, noch nicht ein billiges Motorrad.   3 f — Der Konſument, beſonders wenn er genoſſenſchactlich ge⸗ 

bEliauchen“ Maſſenkonſum zu verſtärken. Bei dem augen⸗ bee i ebn ſehr bocdene Duamifes Ei 0 veeem 

— „ ie er hinnehmen muß, eine Verteuerung bedeutet. Er weiß, 

Mißverhältnis zwiſchen Löhnen und Preiſen daß ein Hemd aus gutem Tuch im Gebrauch mehrere „billige“ 

iſt aber nicht damit zu rechnen, daß die großen Maſſen als Hemden überdauert. Aber was bleibt ihm bei den heutigen 

Konſumenten ſtärker in Rechnung geſtellt werden können. Einkommensverhältniſſen anders übrig? Volkswirtſchafllich 

155 nun uün pen waiter baß WPbesbalbsn ů üüt wenier bedeutet Oualitätsverjchlechterung Verſchwendung. 

man auf den en, aber deshalb nicht weniger ů 3 

gefährlichen Ausweg verfallen, Waren minderer Auali⸗ Durch die Verſchlechternna der Ernähruna 

tät berzuſtellen, die dann auch im Preiſe billiger ſind. wird die Arbeitskraſt und die Arbeitsluſt des Arbeiters ver⸗ 

Faſt in allen Induſtriezweigen, die für die Maſſe berechnete ringert. Seine Arbeitsleiſtung vermindert ſich dement⸗ 

Artikel herſtellen, iſt diefe Qnalitätsverſchlechterung zu beob⸗ ſprechend. Bei der Bekleidung ſteckt in der ſchlechten Quali⸗ 

achten. Das iſt nicht etwa ein Ausnahmefall, eine Einzel. tät annähernd dieſelbe Arbeit, wie in der gleichen Menge 

erſcheinung. ſondern die Unternehmer ſtellen vielfach ihre (auter Ware. Wird nun voyn der minderen Ware eine garoße 

Betriebe geradezu auf die Herſtellung ſchlechter Qualitäten Menge verbraucht, ſo koſtet das mehr Material und 

ein. Allerdinas gibt es einige wenige, die die in dieſer Arbeit, als wenn nur hochwertige Qualitäten konſumiert 

Qualitätsverſchlechterung liegende Gefahr erkannt haben. werden⸗ 

Sie lehnen es ab, Waren minderer Gitte, als ſie bisher ber⸗ Auch mit den Abzahlungsgeſchäften, wie ſie jetzt mehr 

geſtellt haben, zu fabrizteren und an den Markt zu bringen. und mehr aufkommen, um die Zahlung für größere An⸗ 

Sie verzichten lieber auf Aufträge als auf ihren Ruf. Soſchaffungen auf einen längeren Zeitraum zu verteilen, iſt 

Fönnen jedoch nur einzelne Firmen verfahren. Die QOuali⸗den Arbeitern nicht nachhaltig geholfen. Sie ſind nur⸗ ein 

  

tätsverſchlechterung bedeutet aber auch eine Notbehelf, der WWdipun einnal angerand, un füre mö 

i 
weil die für die Abzablung notwendigen Eummen für andere 

Gefahr für die Wentbewerbsfähiakelt 
Zwecke im Arbeiterhansbalt dringend benötiat werden. Aber 

am Welimarkt. 
ſelbſt wenn ſich der Arbeiter zu einem Ankauf durch ein Ab⸗ 

Konkurrenzfähig am Welimarkt iſt nur das hochvertige zahlungsgeſchäft entſchließt. ſelbit dann vermindert er da nicht 

Produkt und dieſes auch nur dann, wenn. durch Herſtellungdie Ausaaben ſeines Hautshalts, fondern er ſtürzt ſich damit 

großer Quantitäten die Kyſten der Produktionseinheit aufnur in Schulden. 

das Mindeſtmaß zurücegedrungt weadein Weun der Habet, Es gibt eben, um die Wirtſchaft wieder in den richtigen 

kant auf der einen Seite, für den Inlandsmarkt analitativ Gans eu bringen, um den Maß'enalins me bedentſamen, un⸗ 

ſchlechte Waren berſtellt. für den Weltmarkt dagegen ſich derentbeörlichen Fakter wieder in den Haushalt der Geiamtwirt⸗ 

Herſtellung, höberer Qualitöten widmet, io verteuert das ſchaft einſetzen zu können, nur einen Weg, und das iſt 

natürlich die Produktion und verringert dadurch die Kon⸗ —. Ls 

kurenzfähigkeit der Indüuſtrie. 
die Bejſeitigung des Mißvorhältniſſes zwiſchen Löhnen 

Einige Beiſpiele kennzeichnen die Entwicklmng. In der und Preiſen. ů‚ ů 

Tertilinduſtrie werden itatt der reinen Wolle Kunſtwolle,Es geht eben nicht an daß die Löhne weit unter Vorkrieas⸗ 

Banmwolle ovder aus anderen Materialien hergeſtellte Pru⸗nivenu ſtehen, währe e Preiſe es erbeblich überſchreiten. 

dukte, mit denen wir ja in der Kriegsßeit reichlich bedacht ! Das bedinat eine Eini bränkung des Verbrauchs. und wenn 

wurden, wieder in gröserem Umfang auf den Markt ge⸗ dieſe Einſchränkung die lette Grenze erreicht hat. bleit dem 

bracht. Die Hausfrau, die natürlich bei den käräalichen Arbeiter nichts weiter übrig, als ſchlechtere Qualitäten direkt 

Löhnen mit jedem Piennig rechnen muß, die auch weiter zu⸗zu, ſuchen. Um dies zu verhindern, um den Arbeiter wieder 

ſehen muß. daß die notwendiage Kleidung, das notwendige als vollwertiarn Konfumenten der Wirtſchaft zuzuiltbren, 

Eſien vorhanden iſt muß natürlich ⸗ſtrecken“, das beißt, ſie aibt es nur einen Wega: Preisobbau anf der einen, Lohn⸗ 

muß. um augenblicklich billiger einkaufen au können. ſich lerhöhnung auf der anderen Seite. 

———————
—2mm———

—.— 

  

  

ilfreiche Engel. „Bitte jehr.“ 
— 

Auc eine⸗ Schulbſrage. „ 5 Füni Minuten nach 3 Uhr ertönt die angenehme Stimme 

Wer war aranſamer: Lenin oder Trotzki? des Fräüuleins wieder am Apparak. „Man ſagt mir, er habe 

i iſt i Sowji uů i is ſends i eibt“, berichtet ſie. 

b Ee obenſtehende Frage iſt in der Sowjetpreiſe eine telephoniert, daß er bis abends ſortblei 

beittae Wolemif Muthbaunt. Sie wirklichen Tatſachen Lieiben Meine Entkäuſchung muß wohl im Klang meiherrttdenn 

natürlich in den Geheimarchiven des bolſchewiſtiſchen Zen⸗zum Ausdruck gekommen ſjein, als ich br d bedendde⸗ Ja, 

tralkomitees verborgen. Aber dennoch geht ſchon ietzt cus ſie fragt ſofort teilnenmend: „Aſt es ſobr Hringen 1e5. 

den veröffentlichten Andentungen hervor, daß Trotzti und ich müßzte ihn wirklich notwendia äonechen „ nosmeint 345 

ſeine Feaner ſich gegenſeitig beſchuldigen. in den erſten Jah⸗ Teleplovf Nein. aanh Idteßorne epaßin Gas vicht wußte, 

einostreten n Kein. aürniebr für errer und Hinrichtungen und will abhängen. Aber die Güte und Lanamut der Tele⸗ 

ĩ à· 
Trotski berichtet über Lenkr, daß er nach bem nolſche⸗ vhoniſlün iſt necc riect ericherer⸗Ae icich wenehends 

iiricchen Umüurs im Novembet 1917 ſeinen Jünaern jnſte⸗rnien“, becilt, ſie ſich zu erwidern Andin⸗ nd dünn werde 

Boertenden Heocrten Augterder ean Med umtiden An⸗ i0 Deant ias 2 aier ben, n welcher wenm ich fragen 

Hi i ů önne. Nach den An⸗ aue⸗ e gehen. ucht; Ich weiß & Stück 

auben Trosztis wianean ſith Lerins, Kollenen mu ſehr lang⸗ darf?“ „Ich weiß es leider nicht. Ich weiß nur, das Stück 

6 üllig ſei üinſti t „Salln- 
ů — 

ſam und widermillia Peine vintreentigen Leünen Ti Es vex- beis rSanh dem Anfang des zweiten Mttes wvon „Salln“ 

u . 5, . Kurz ‚ ů; 

ging ein ganzes Jabr. bis ſie chtnenungen Serrhr be⸗ werde ich von dem Logenſchlicßer, dem ich meinen Namen 

      

  

        

  

   
    

  

    
   

kehrten. Erſit dann eiancten ſie ſich voll und ganz die geagt batke, a „Dort Kr⸗ Hilliers- 

trin ihres Lebrmeitersan, 
höre ich die Stimme des Nränte reundlich und nett wie 

  

   Auf dieſen Ausfall Troskis gegen Lenin artwortete Pu⸗i Ich 2 Mr. Dalh.“ Als wir unſere IAn⸗ 

Ei Sfi immer. „Ich gebe Ahnen àu. SWar 0 

ächſt das Mitglied des Direktoriums Stalin. In nebel⸗ K ů ‚ Daih: „ „um Himmel 

gaüt, es ,, S, e, S de 
war.. Troszfi von ſünntnien Emarſanrteideuß Auraie. denn?“ „Im Damvſbad, aniwortete e übe, Fanntens 

ten, und das es gerade Senin men⸗ Nach Str kin weldele blus berausbekommen baben?“ „Das Sberanetirkammen 

Le Seee eb 
iich der Militärkommunn 

2 Gegen 2 hat, das bleibt ior Geb 

mit heitigen Vorwürfen wandte⸗ daß er nicht nur arobe ü 
ů 

Fehler in der Krienss it begangen, ſondern auch greuſame Selbimord eines Erfinders. Ein deniſcher Sbemike, 

Handinngen veräbt bitte. 
namens Joſef Born bat im Kenſington Garden 1Enaland! 

  

   

        

So habe er einmal den Befebl erteilt. eine Grupve kom⸗ ittels Gift Selbitmord verübt. Die Unterſuchung ergab, 

znunſttiicher Mimärkemni äre zn tericdeinde wauß aaetnten dus Born wit Fran und Kindern im vorigen⸗ Aeris vum 

ů Abteilungen etnice D „Beſeb hob. iün, Gußew und ſeine England gekommen war, um bier eine chemiſche u b. den, 

waren. Dieker granſame Oefehbl ber berten den Betehl ibres au verkaufen. Born will ein Verſabren eriunden baben. 

Solkeren ie endunre biaute ine Kel, ge ich Moskon rich-Aokain, Nikotin und andere Drogen anf untheiiſchem Deae 

Ween, es marn iüre Lerhlaneseiie biüieie . berreren Lun, erbinn Airen der er e 
. wo man ihre Handlune gte. i irma Bhi Perbindung ge 

‚ Ferner erinnerte Gußew an folgende Einzelbeit. die für miedigende Aer eden rorltgte. Die Verſtellungskoſten für 

Sri i. iſtiich iſt: Iu das Reglement der Roten iriedigende Mkotin berechnete uf 3˙3 bis 1 Schilling, 

Trotzti ehr charakteriſtich üü⸗. In das . fügte jynthetiſches Nikotin berechnetet er. e f 3%% bis SWillt 

Armee. das jeder Soldat auswendia hiernt maßige! cben während Aue den gewähnlichen Herſieunngepreis — Ses Wit 

Trotzki den & à ein, der ſeine Bioarapßie mit zeulnkteinerur das Piund benstiat werden. Die fiirmg, ot desDab 

verherrlichenden Einzelheiten enthält. Ein neuer, k'einer Born an. in ibrem Laboratorium Erverimenie machen 

ů Bonaparte! 5 ärtia injof⸗ von An⸗ Maleich ünter Bczabluna ven, „h Piund ür die For'⸗Onnas 

Tiefer aanze Streit in gegenmertis den R. üihen der koßen. Sollte Borns Formei ſich als branchbar exmeüidn. 

é E oiße er Aintet, Kach lansäbiigen S! en Mer ſo würde die Firma unter Umitänden das Patent für Lie 

vlſchewißten aufzeigt.) 3 

  

     

    

  

ichinngen und Dieſes Anaevot kam fedoch zu ſoät: 

ꝛ E 17 anze Welt erwerben. Dieies Anardo⸗ E 

Morden heginnem uůe ſich jest denßen zu ſchämen. momkt ne denn Born war am Ende ſeiner Mittel. 

irber eui Stols aeonmn— —.— 
Auswandererleiden. In⸗, Southampton ſind geitern. 7⁰⁰ 

rufftiche Auswandexer. die ſich naf den Seeanreit boelrelen. 

epbonftäul 
iaten Staaten beſinden, in den, Hunaerſtrei ten. 

M⸗ Iadige Ael eun. Fait alle ſind Iuden. Sie üind von üen G. Amenita Uber⸗ 

Selepbonzuänhe, die far, uns mumn ſchart, die kontraktlich ihren Transvort nach Ameraatfiert 

Muserbest Aüre fährt die Erzöhlung von der Hiudia. nemmen bat vpryviforiſch in Soutbampton. einauariiert 

keit, Liebenswürbiakeit und Gefalliagkeit der Nennorker mworden, da, die Einwandernngsaurte ſür Maßtann genen⸗ 

Televboniſtinnen. die Frank Hillier in der, Daien Mait müß. märtia erichövit ü. Die Answonderer vroteitieren neßen 

Bäßentlicht. Beſonders die Damen. die pie Ferngewräche die ungenügende Nabruna. 

vermitteln. zeichnen ſich in den Bereinigten Slas en darch Mipalücktes Attentat auf den, D⸗Zua Berlin—Leipzis. 

eine geradezu unglanbliche Kilisbereitſchaft aus. Als Bei⸗Am Sonulagabend zwünden 8 und a Ubr. vaiferte Der 

viel dafür dercchtet Hirier endee 
Daegua 155 Verlin.-Leivsia die, Sideste zwiſchen den Sta⸗ 

Neulich wollte ich jemanden in Maſhington ſvrechen und tionen Ludwi⸗felde uud Miock Kertendori. Hier waree 

gaßb ein bringendes Geſoräch auſ, Im wußte nur ſeinen von unbekannter Hand Grubenrnndbölzer cder über die 

Ramen und den Kamen deh starſes n Demne eine möb⸗Schienen geleat, in der Abeücht den Sugzern Entaleiſen u 

nüerte Bobnung batie. Ver de, mas üßteden Telepdon⸗brinaen. Deß. Zug ſocb uber die Valzer bei Seite 

fränkein völlig gerng. Ia werg wee, die Nummer fin⸗vaffierte die Strecke ahne weitere, Geiabren. Ais am 

ken⸗., ſagte ſie. „Sie ü Jört Weürmm⸗ und Ißr Name. Montaa ormittan der Strectenwärter die Strecke Uaels 

wenn ich bitten darf. Ick rute Sie on.“ Fünf Minuten prüfie, bemertte er (dieſe. beiſcilcgeihobenen, welzer. is 

ſräter kingekte ſie ichon: .-Kr. Daſb, it meneteder zu ſuckt doraul die Maſchinen des Deguges Leiosie, ueiſe 

Mr. Hillker, ſagte ſie unß nürb erſt en . Uer wieder zu fuchte. ſiellle ſich kerans baß untee, der Maichine Holsteile 

Hauſe erwariet In ber Bersinigten Atgmat Fraucht man einacilemmt waren. Selost angeiettie Vunnde reriteien 

niemals ein Ferngeloräch zn bezablen, bis nich der anderrt eine Sour in das nächtte Dort. die hih dann bier Aebern 

wirklich am Arvarat it, und ſo erfährt man cure umiont Man nimmii an, das die Täter vos fcein aus 3 be 

ob der Betreifende zu Hauſc in oder wo er ſich gerade be-weiteraefahren ſein Die es ſcheint, bandelt 

fänder. „Soll ich um à* Uübr Wieder rien?“ fract der »um einen Drm 
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Oas volniſche Auswanderungsnroblem. 
Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten. 

Polen beützt bei einer Bevölke 
Landgebict von fait 100 O 
arbeitende Bevölkerung ernähren zu Fonner 
Hatten dieſe Gebiete eine ite 5 ritar 
mach Amerika, 
Einwanderun 
Nach dem Kr 
Veren nach Den 

von 27 

  

   
      

cſctzgebun 

    

f war jerner vor dem : 
wach Dentſchland. 

iniſchen Vehörden 
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EImzufügen, Lan nfrTDin 
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die aber jetzt Luyrch die amerikaniſche 

   
     

    

   
     

         

  

   

  

euf die in Polen faſt-unversteidlichen nationatitiſchen Hem⸗ 
mungen an will keine Agrarreform zum Wohl der Ge⸗ 
ſamtheit. jondern zur Enteignung der deutichen Siedter und 
Gutsbeſitzer, der ukrainiichen und weiß⸗ruffiſchen Banern. 

uf ganz anderem Gebiet liegt die Auswandern age 
des Oſtjudentums. Dieſe iſt auch viel ſchwieriger zu 
löſen, weil hier die Geſetzgebung des zariſtiſchen Rußland 
eine ſozial höchit ungefunde Zufammenpferchung des 
Judentums und die Schaffung eines elenden jüdiſchen 
Prolete ciers herbeigeführt hat. 

Semerfrscfroftlichρes 1. Foriales 

Meta Aarkeiter⸗An rnati- nele und LdinrSentas, Der 
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richtig einſchätzt. Ihr gewährt uns dadurch möüraliſche 12 
terttußung in unſerem ſchweren Kampfe, —Pen wir in der 
Sowjet⸗Satravie für Demokratie und Soaialismus fübren.“ 

NMleine Nacfiricfffen 

  

Eine Seilichwebebahn auf den Brocken. Es ſind um⸗ 
fangreiche Vorarbeiten im Gang, um eine Seilſchwebebabn 
vyn Bad Harzburg über Molkenhbaus auf den Brocken au 
errichten. Die Talſtation ſoll in die Gegend der Haltental⸗ 
wicſe kommen. die Zwiſchenſtation etwa auf den Haßelkopf 
am Molkenbauſe und die Endſtation auf den Brocken. Die 
Errichtung dieſer Bahn wäre desbalb beſonders wünſchens⸗ 
wert und entſpräche einem Bedürfnis, weil die jetzt be⸗ 
ſteßende Bernigeröder Gleisbrockenbahn im Winter nicht 
jahrbar und weil für den Winterſport infolaedeſſen keine 
Brocken⸗Verbindung vorhanden iſt. 

Rufiſiſches Intereſſe für Flettner. Nach einer Melduna 
der Ruinſchen Telearapbhen⸗Agentur wandte ſich das Volks⸗ 
kommtüariat für Ackerban mit einem Brief an den Inge⸗ 
nieur Flettuer. In dem Brief wird darauf hinaewieſen 
das die von Flettner ertfundenen Windtürme in der Land⸗ 

  

     
   

  

wirtſch. etunion aroße Verwendune finden 
5 ommifſariat für Ackerban bittet Fleit⸗ 

Informationen über ſeine Erfinduna und 
garantiert ihm den Schuy der Urheberrechte. 

ie Verolina“ als Revolntionsandenken. Die bekannte 
erolina“ auf dem Alerandervlatz in Berlin bat bekannt⸗ 

rend der Rovolntion, mebrfach als Zielſcheibe a⸗ 
%h5 ſie i5der bekomwen bat. die uun entfernt 

Die Stadtverordnetenverſammlung für 
un nahm ſedecßh den Anttaa an, die „Berolina“ mit dem 
um der Revol unverändert zu erhalten. 

reſſe. Zu einem Preſſeitreik führte das 
Dtverordneten im Elberfelder Stadtrat, 

uder hatte. daß ein Redakteur zur Bericht⸗ 
uing eine Sekretörin mit in den Sitzungsſaal brachte. 
er ftinans erging ſich der Stadtverordnete in A⸗ 
gegen den betreffenden Prefßevertreter. Die Verwa 

ließ tatjächlich die Dame aus dem Sitzungsſaal cut⸗ 
Darausbin verließen die geſamten Preſſevertreter 

c und ſtenten die Berickterſtattung cin. 
Srllärung an die Verwaltung wies der Verein 

Preie darauf bin. Haß er in dem Verhalten des 

        

   

  

   

  

   

        

    
   
   

nuund der itädtiſchen Behörden einen Ei 
iheit der Prenñe erblicken müßte. Der En⸗ 

Medaäkzenre müßte es überlaßen bleiben, wi 
Berichterſtattung erforderlich ſeien. Mit 

udet üch der Verein gegen die Anarift⸗ 
en gegen den Prefſevertreter, der b. 

e der Lage ſei. ſich an Ort zaud Stelle gegen 
Anſchuldigungen zu verteidiagen. 

Die iihg der ruſſiſchen Wranaelflotte be⸗ 
a:inekommiſſion. die ſich vor mebr 
chttanng der Wranaeclflotte nach 

wioder von Marſeille aus eina⸗ 
unnna aela 

der ru änheiten ſich in 
auchbarem Auitande befindet. Sie baben da⸗ 

lich kescalrßen. ſie öffentlich zu verſteigern. 

Taasc voerichüttet. Auf der Zeche „Engelsburg“ bei 
rdie Ler Bergmann Korte unter Stein⸗ und 

rerichüttet. Vier volle Tage baben die Ret⸗ 
edauert, bis es gelang. Korte lebend und 

'er furchtbaren Lage zu befreien. Vier 
Korte unter emdin großen Felsblock von 

in ei Raum. in den er bei dem 
t war. zugebracht. feine 
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der Gegenſtand in der 
Medium ganz entſchieden 
erbewegungen üserhaup: 

ſo mut das 
ukirrks Lenken. darrtt ſich dic R. 
*Dfern. 

Nachdem nun die Gebeimniße des Gedankenleſens erklärt 
fürrdL. ißt es dem eirzelnen überlafen, ſeine Senntniñ̃e vprat⸗ 

Aftt M verrerten. 

   

         

aeser 
Re⸗ Wüe den am 1. Skrober 1⁵³² 
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Beanten, die ihre 

e Th Bervtdurngsgrnppe KX an cufwärts 
roket ig ken Vorberettungsdienſt die Kentet⸗ 
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Sechrift in verlangen. Für die arr 
Eberndenen Beantten gilt falgerdes: Die 

VBermercrt, hie cite Kürsichrißt auf Grund einer bereits Ee⸗ 
Kederdem dfeusmzictden Servekichzung beberrſchen, Baben 
EEs m 1. CkrPer 2595 die Kchrir. 5 

  

       
der Eirtbeikskurzickrtit 

eFrreigren. Treten Lie Bearsten nach dem 1. April 122 
iE Ler RercksLiemft sif-, ‚o keben ſte zurx Erlernung einte 

i * Sie3 —— e⸗ 
   

    
   

Des Eie 

woßlender. 78 i ihrreer die Erlernana 
empfeslen. Die Aigeſtellten. 

ESSefcrEcre Ere Kapskeiẽ re, find daraurf aufmertfam zu 
Ercchem daß num f. Oktrber 1925 ab ipr Behürdenbetrieb die 
ESiWbeiskrrräfchrift vermender und ihre Keuntnis, insbe⸗ 
femderr Fer 8en Aurgeßellren des Kansleidienſtes, voxaus⸗ 
gfeßt wirb. EHrter „Kenntnis der Einheits kurzichrift“ ift 
zaer Südigkeßt im verftehen, in der Eirteitskgräfcbrift gnt 
keferlkcs itt ſchrräben x&nd in &Stefec Handſchrift Geichriebemes 
zm Laäemn? ere Reitfmrrte Schreibgeſchwindigkeit wird wicht 

  

     

  

Der Stew des Eamalts. mrivatter Huber mird vom Surd 
Ne Xrekekxrs gehtfen. Klage art Schmerzensgeld und 
ScümdemrPes, (ßerichrsrerhndlune. Nach der Verhandiung 

E Serrm Huber im gebrückter Srimmmng. — „Kun. 
Ler Peäbnmmelnueg argsgegangen, Herr Huber?“ —      

„Werr rröchr's nicht glauber. Keine Klage in abgewießen 
MUEDEA. ỹ— —————— der hat 
aheemefem, haß icn den Haund gebißken habe. 
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lächelle 
er: 

dort. 
wo 

er 
binkam, 

iſt's 
beſſer 

als 
bet 

dem 
do 

drinnen, 
da 

laun 
er 

ruhig 
an 

ſein 
Kuhlein 

denken 
— 

Verirrte 
S
o
n
n
e
n
ſ
l
ä
u
b
c
h
e
n
 

tanzten 
alr 

den 
kahlen, 

ſchmubi⸗ 
gen 

Jellentvänden, 
in 

deuen 
Prokop 

Kusmilſch 
nun 

lauge, 
thuge 

WM 
eu7 

rfte. 
... 

Ob 
er 

nicht 
doch 

noch 
einmal 

eine 
Kuh 

ſtahl? 
 
 

Swei 
Erzählungen. 

Von 
I
w
a
n
 

T
u
r
k
e
n
j
e
w
.
 

Der 
M
a
n
n
 

mil 
den 

welßen 
Häuden. 

Der 
Tagelöhner: 

Woher 
kommſt 

du 
zu 

uus?7? 
W
a
s
 

ſuchſt 
du 

pier? 
Du 

gehörſt 
nicht 

zu 
uns! 

... 
Mach, 

daß 
dn 

ſortlommit! 
Der 

Maun 
mit 

der 
weißen 

Hand: 
Ich 

gehöre 
zu 

euch! 
Der 

Taaclöhner: 
Wieſo 

gehörſt 
du 

zu 
uns? 

Schau 
dir 

tinmal 
meine 

Hände 
au. 

Stlehſt 
du, 

wie 
ſchmupig 

ſie 
ſind! 

üünd 
wle 

lie 
nach 

Miſt 
und 

Teer 
riechen, 

aber 
deine 

Hände 
ſing 

weiſt 
Wonach 

riechen 
fie 

deun? 
Der 

M
a
u
n
 

mit 
der 

weitzen 
Hand 

(Hände 
vorſtreckend): 

Rieche 
einmal, 

Der 
Tagelöhuer 

lan 
deſſen 

Händen 
riechend): 

Ste 
ſchelnen 

nach 
Elſen 

zu 
riethen. 

„Der 
M
a
u
n
 

mit 
der 

weißen 
Haud: 

So 
iſt 

es. 
Sie 

haben 
jechs 

Jahre 
laua 

Peſſeln 
getragen. 

Der 
Tggelöhner:, 

Weshalb 
denn? 

Der 
Mann 

mit 
der 

weiken 
Hand: 

Weil 
ich 

mich 
um 

cuer 
Wohl, 

gekümmert 
habe 

.., 
weil 

ich 
euch 

rohe, 
un⸗ 

wiſſende 
Mellſchen 

befreien 
wollte, 

mig 
enren 

Vebriickern 
widerſetzte 

und 
a
u
f
w
i
e
n
e
l
t
e
 

atürlich 
wurde 

ſch 
elugeſperrt. 

Der 
Tagelöhger: 

Eingelverrty 
Wie 

barf 
man 

dann 
aber 

aufwiegeln) 

(ehwei 
Jabre 

yßlterg 
M 

8 
Der 

Tagelboner 
Em 

Gefpräch 
mit 

einem 
zweiten): 

Höre 
inol. 

Veter? 
Erinnerſt 

di 
dich 

noch 
an 

den,Weisihändigen, 
mit 

den 
du 

dich 
vor, 

Ouner 
a
 

upterhalten, 
haftf 

15˙ 
ztwelle 

Tagelohner:' 
Ich 

erlunere' 
micht 

warum 
enn Der 

erſte, 
Tagelboner: 

Er 
wird 

heute 
gelngl; 

ſo 
eln 

Peſebl 
iil 

erſchienen, 
Der 

zineile 
Tahelobner: 

Hat 
er 

wieder 
aufgewlegelt? 

Der 
erſte 

Wagelühſi 
Na. 

Der 
Abeite 

Kagelohner? 
Wie 

wär's, 
wenn 

wir 
uns 

deuy, 
Strſcc 

verſchafſen 
würden, 

mit 
dem 

er 
gehäunt 

wird? 
Wle 

man 
ſich 

cräählt, 
vrinat 

er 
etwas 

Giſſck. 
Der 

erjte 
Tgaclöhner: 

Du 
haſt 

recht. 
M
a
n
 

mut 
es 

wur 
verſuchen, 

Brüderchen, 

  

Hünat 
ihn! 

„Es 
war 

imm, 
Jabre 

18ag,“ 
erzühlte 

mir 
meln 

alter 
We⸗ 

kanuter; 
„unwelt 

van 
Auſterlitt,, 

Das 
meniment, 

bei 
wei⸗ 

chem 
ich 

als 
Ottzier 

diente, 
betand 

lch 
in 

Mäbren. 
Wir 

balten 
ſirengen 

Wejehl, 
die 

E
u
w
o
h
n
e
r
 

in, 
Rube 

zu 
Laſſen, 

und 
ſie 

nicht 
zu, 

veihhtigen; 
betrachieten 

ſie 
Und 

Vibe eh 
bin, 

trohdem 
wir 

ihre 
Werbünbeten 

waren, 
ſcheelen 

eS. 
Ich 

batte 
einen 

Dlener 
namens 

Egor, 
der 

ein 
Leib⸗ 

clgener 
meſner 

Matter 
war, 

Er 
war 

ein 
ehrlicher 

und 
gerader 

Menſch; 
ſch 

kannte 
ibn 

von 
Kündheit 

an 
und 

ver⸗ 
tehrte 

mit 
ihm 

wie 
mit 

einem 
Freunde. 

Da 
wernabm 

iib 
eines 

Tages 
in 

dem 
Hauſe, 

Iu 
welchem 

ich 
wohnte, 

lautes 
Schimpfen 

und 
Schreien, 

Meiner 
Wirtin 

waren 
zuwei 

Hühner 
geſtohten 

worden, 
und 

ſie 
beichuldigte 

meinen 
Diener 

des 
Diebſtabis, 

Er 
verteibſgte 

ſich 
und 

rief 
mich 

zum, 
Jeugen 

an 
.„, 

„Es 
iſt, 

ausgeſchtyſſen, 
daß 

er, 
Egor 

älwtamanorw, 
lie 

geſtohten 
boti“ 

Foh 
ſuchte 

die 
Wirtin 

vol 
Cgors 

Rechiſchoffenbell 
au 

überzengen, 
aber 

ſte 
wollte 

miqhy 
gar 

nicht 
anhören, 

Plötzlich 
klaug 

von 
der 

Straße 
ber 

Mlerdegetravyel; 
der 

Obertommondierende 
kam 

iu 
einener 

Rerſon 
mit 

felnem 
Stab 

vorbel. 
Er 

rilt 
im 

Schritt: 
dick 

und 
mürriſch; 

mit 
uſterem 

Blick 
und 

herabhängenden 
Cvauletien 

ſaß 
er 

guf 
ſeinem 

Mferde. 
Als 

ihn 
die, 

Wirim 
erbiſckte, 

war! 
ſie 

ſich, 
vor 

ſeinent 
Pferde 

auf 
die 

Anſe 
und 

begalin 
ſich 

mit 
gulgcloſten 

Oaaren 
über, 

melnen 
Dieller 

zu 
bekiagen, 

wobei 
ſſe 

in 
elnemfort 

mit 
den 

Häuden 
auf 

Juu 
zeigte: 

„Hefr, 
Generall“ 

ſchrie 
fle. 

„Euer 
Exzellenzl 

Helfen 
fpahlende! 

Retten 
Sie 

mich! 
Dieſer 

Soldat 
bat 

mich 
be⸗ 

ohlen!“ 
Egor 

ſtaud 
lu 

Haustor 
in 

ſtrammer 
Hollung, 

die 
Vruſt 

heransgeſtreckt, 
die 

Hacken 
zuſammeygeſchlayen, 

wie 
ehye 

Schlidwache, 
aber 

kein 
Laut 

kam 
über 

ſeine 
Lippen. 

War 
esß, 

well 
der 

ganze 
(Heueralutᷣab, 

mitten 
auf 

der 
Straße 

halten 
blieb 

oder 
vor 

Schrecken 
nper 

das 
vlbglich 

bber 
jon, 

pereingebrochene 
linbeif, 

genun 
an 

dem. 
CEhßor 

Kuse 
da 

wle 
leſtgebaunt, 

kreidedleich, 
und 

biindeite 
wil 

dey 
ugelt. 
Der 

O
b
e
r
k
o
m
m
a
n
d
i
e
r
e
n
d
e
 

warf 
ihm 

elnen 
zerſtreuten, 

zornigen 
Biick 

zn 
und 

brüiſſe 
zoryſa: 

„Nun?“   

Caor 
fland 

zule 
augewurzelt 

und 
zelgte 

die 
Zähne! 

Sah 
man 

ihmt 
von 

der 
Selle 

an, 
founte 

man 
gtantben, 

er 
lachte. 

„Hängt, 
ihuls 

ſagte 
der 

Geueral 
im 

abaeriſfenen 
Ton, 

gab 
dann 

dem 
Pferde 

die 
Sporen 

und 
ritt 

davon, 
erſt 

lang⸗ 
ſam 

in 
Schritt, 

dann 
iimmer 

ſchneller. 
Der 

gauze 
Stab 

jolgte 
ihnt: 

nur 
ein 

Adiutaut 
wendete 

ſich 
im 

Saktet 
um, 

Caopr 
einen 

llichtigen 
Blick 

zuwerfend. 
Der 

Befeht, 
muſite 

vollzogen 
werden, 

Egor 
würde 

er— 
ariffen 

und 
ins 

Gefänanis 
geworſen. 

Da 
war 

er 
ganz 

gebrochen 
und 

ſtammelte 
mühſam 

vor 
ſich 

hin: 
„„ 

Gotti 
v 

Goſtt“ 
und 

daun 
mit 

weinerlicher 
Stimme: 

„Gotk 
welß, 

es, 
ich 

war 
es 

nicht 
e
“
 

Er 
weinte 

bitterlich, 
alb 

er 
von 

mir 
Abſchie) 

nahm. 
Ich 

war 
ganz 

verzwelſeit. 
„Egor, 

Egor!“ 
ſchrie 

ich, 
„war⸗ 

um 
haſt 

du 
es 

deuſ 
nicht 

dem 
Geuerai' 

geſagt?“ 
„Gott 

weiß 
es, 

ich 
war 

es 
nicht!“ 

wiederholte 
ſchluchgend 

der 
Arme, 

Die 
Wirtin, 

war 
außer 

ſich, 
Auf 

dieſen 
ſchrecklichen 

A
u
s
a
g
n
a
 

war 
ſie 

nicht 
gefaßt 

geweſen, 
und 

fie 
begaunm 

nun 
auch 

ihrerſeits 
zu 

heulen 
.... 

Sſe 
bat 

alle 
Welt 

ibn, 
zu 

ſchonen, 
verſſcherte, 

daß 
ſich 

die 
Häbuer 

wiedergefnuden 
bätten, 

und 
ſie 

wollte 
die 

gauze 
Sache 

a
u
f
t
l
ä
r
e
t
 

Aber, 
alles 

hat 
nichts 

genützt: 
Militär, 

Krieabordnung, 
W
a
n
ſ
e
r
n
 

Und 
dſe 

Wiriſn 
jammerle 

tauler' 
und 

a
u
t
e
r
,
.
.
 

Egor, 
der 

dem 
Geiſtlichen 

vereits 
gebeichtet 

hatte, 
wen—⸗ 

dete 
ſich 

an 
mich: 

ů 
„Sagen 

Ste 
ihr. 

Herr, 
ſie 

ſoll 
es 

ſich 
nicht, 

o 
zu 

Herzen 
nehmen, 

Ich 
babe 

ibr 
perells 

verglchen..“ 
Und 

indem 
nein 

Bekaunter 
dieſe 

leölen 
Worſe 

ſehnes 
Dieuers 

wiederhoffe, 
flüſterte 

er:, 
„Kaoruſchta, 

mein 
Täyb⸗ 

cheu, 
du, 

Heiliger!“ 
— 

und 
bie 

Tränen 
raunen 

iüm 
(ber 

ſelne 
aeſurchten 

Wangen, Die 
Vaſe. 

Frau 
Quasnie 

Munt 
Frau 

zzulſche 
ind 

aulte 
Metaunte, 

Frau 
Auabuitß 

veſiot 
eine 
Ä
 

dle 
ſſe 

verkaulen 
möchle. 

rait 
Autiche 

Jucht 
eſpe 

Vale 
zu 
U
 

Trau, 
Sitasnitz 

ſteilt, 
KXrau 

utſche 
bie 

Naſe 
vor: 

„Vaſhts 
echtes 

Meiluer 
Bortellau,“ 

ö‚ 
Fran 

iüt 
eytzücht: 

Die'te, 
brachdfoll, 

Dad'le 
N
i
,
 

ernes 
Südic. 

Was 
folliebn 

goöön, 
Grau 

nis 
0 

ra 
Aughultz 

denltt: 
en, 

ich 
den 

Prels 
ſeſlletze, 

A
a
e
l
t
g
e
 

eu, Peeßßr ehfeos, 
Tahn 

AerMacheeeg 
Wiein 

A
u
t
ſ
c
h
e
 

hen 
Le 

ſeilfetzt, 
tau 

L
u
 

w
e
n
i
n
 

* 
Wapm: 

Marxl, 
M
a
u
n
d
“
 

it 
Fran 

Auasiiot! 
„Män 

dönafu, 
wahßzmr 

nehmy 
gann 

Fran 
Juiſche 

denkt: 
wenn 

ich 
ein 

Ungebot 
Mathe, 

lonn 
os 

nſcht 
unter 

20, 
Mark 

ſein.„ 
Wenn 

hüllgegen 
Kral 

LSuabnib 
den 

Wrels 
tſebt, 

laun 
ſle, 

uicht 
Aber 

[ü, 
Mark 

perlangen,. 
Cuweed! 

jeltWrau 
Zulſche: 

„Waß 
ſoſfſn 

da 
hnaßh, 

„ 
Ehwees 

werröl, 
mich, 

wasſ 
Drhor 

gehm 
föll.“ 

„KSrau 
Ouasnſbd: 

(Waß 
foffmirm 

beüner 
Vegandn 

fe⸗ 
lonan, 

Daßbſe 
rsghla, 

0 
mößt. 

Mr, 
habd 

da 
ſar 

gelue 
Jemung, 

uas, 
Worzeſlan 

ſo 
aofb. 

— 
Gehmſe, 

waiſe 
wolln.“ 

rau, 
Lhnüſche: 

„Frianaſe, 
waſſe 

woiln, 
chbin 

woch 
aaunn 

ausbu 
Brelfn 

U
 

ů 
Mrau, 

GBuatulb; 
„
t
c
h
t
l
 

betde 
eune 

Waſe 
im 

Ladn 
goofd, 

ilſſe 
Wügad 

f 
nicht 

blllſch. 
Ator 

muwers 
ehm 

unich, 
batmr 

n 
Mulwad 

frianau 
ſol“ 

Frau 
Fulſche:? 

„E 
Felechnhetdsgauf, 
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chineliſchen Regierung in Moskau Litiao gegen dte Mel⸗n ] dieſen Uunt all wurde ein Perſoneuauto gewarut, doß 

dung des Pekinger Korreſpondenten der japaniſchen —— vor dem Oindeenis um Valten gebracht wwerßen konnte 

ů Kerung Kihietlungen über eine ange biich 10 We der Oie⸗ Der Knehten an gelang es, die Täter in der. Perſon von 

gic; Wkitteilr in geblich längs der Oſt⸗zwei Knechten aus Nauendorf zu ermitteln, die erklärten, 

Sitaice Börſs beiete ieh in Leinret⸗ Zinkaktien. An der Arman, dibe Waulktelt va üüen Miiaster Mobiliſation der Roten aus Haß gegen Automobile gehandelt zu haben. 

altten ztemliche Feachrase ſo daß biecänrfehurchn Gcunziehen äunwaßr und entbehre eder Bearinbnnz dieſe Meldung ſei Was mird mit Haarmann? Immer wieder taucht die 

konnten. Die Börſe pegründete dies mit 5. ves anüſtfcen ů b A. Frage auf, was wird mit dem Maſſenmörder Haarmann 

Lage des Zinkmarktes. Tatfächlich ſind die Zinkoreiſe in 
dolerdnt, oder wiren vebtpuriein Werfurcdendwewertin⸗ 

London in lesbter Zeit ſtark geſtie und zwar um zirka 
boülimeg odar wirogemen ihm ſede Goitigl. Minderwerzi 

3 Pfund Sterling je Tonne. Diermit jolak das Zinur der = ů veiden-Wt Urterl cbeLüume Holliredund einer Erklärunn 

vnd Bler. Wie⸗ der anderen Metalle, vor allem Kupfer Dit ‚ U des prenbiſchen Heſamün Kiſt Süuerdaßt Lüoun dem ihnn 

Blei. Die engliſchen Zinkereien ! 5 Barpß 
* 8 u iniſteriums, daß es vp⸗ em ihm 

ſaft gans, aufgebrancht. aufratiihe Kreiſpare err it Unterſuchung des Münſterberner Maſſenmordes. zuſtehenden Recht der Begnadiaung keinen, Gebrauch machen 

augenblicklich ichwer zu he aher kindek das vberſchle⸗ In der Scheune, in der der Maſſenmörder Denke zunächſt will. Es ſei nochmals der allgemein vorhandenen Auffaſinna 

ſiiche und ꝛgeiniiche Zink, i. es ſofort greifbar iſt, guten ſein⸗ Oofer verſteckt und dann zerſtückelt hat, hat man oen entgegengetreten, als ob der Keichspräſident Has Be⸗ 

Abſas. Hinzu fomme d auch feitens der deutſchen Croßes Laner von, Schnavs⸗ und Weinflaſchen geſunden. Der gnadicungsrccht ausüibe. Dieje Anſicht iſt ierin, mur dem 

Aink verbrauchenden Induätrie in Erwartung eines guten Staatsanwalt erhielt die Mitteilana, daß Dente einem in Landesherrn als ſolchem ſtebt das Begnadigungsrecht zu. 

Haufahres vermehrte Nachfrage zeigt. einem benachbarten Dorfe⸗ wohnenden Häudler häufig Wenn aljo das Staatsminiſterium erklärt, daß es der Ge⸗ 

Die Lage bei Keup. Ein Mitalied des Betriebsr Fleiſch gelicfert hat, das unte der Hand eis »öFrenaſiß nechtigreit freien Kauf laſſen, will. dane wird das Usteit 2)4. 

der Kruppwerkte unke tete einen Vort eter E trirebßrates ſleiſch verkauft wurde. Für die nächſten Tage haben ſich ſtrat. — Da Dn, Fall Haarmann kamm mit einer Ve⸗ 

Arbeiterseitung Dailn Herald⸗ Rbe e die d er itis enaliſchen mehrere Angehörige vermißter Perſonen angemeldet, die bnadigung durch das Preußiſche Miniſterium zu rechneu iſt⸗ 

Arbeiterſchaſt bei den Kruppr rten. ic, erzeitige Lage der aus den bei Denke vorgefundenen Sachen eventuell die wird vorausſichtlich die Hinrichtung durch das Fallbeil in 

Proßent dden Bele ichaf: 10.12 S⸗ en. Darnach arbeiten 80 Perſon der Ermordeten feſtſtellen ſolen. Einen bemerkens⸗ Hannover nach Erledigung des gegen Grans und Wittkowski 

80 Stunden Mand Wi 10 ilichen E täglicß, o Prozent werten Beitrag zu der Frage, ob die Münſterberger Volizei ſchwebenden Verfahrens, in dem Haarmann noch als Haunt⸗ 

den iß der Woche Weic 00 li rrſch rozent nur 32—48 Stun⸗(inreichend auf bem Poſten Leweſen iſt, liefert der an ein belaſtungszeuge fungiert, erfolgen. 

Dee n üe e, , 
WSüährüung. 2 gbenanggir ch 0 —0 i 0 O der F; an fen tein, Acur hemann amdlu Ermordeten, von Denke 10 Uhr ſind auf dem Bahnhof in Schwerte (Weſtk.) fünf 

dderken Heuckt ſich der, Vs ehteni en bei den Iiuppa gehört. Die 28 künſterberger Polizei hatte behauptet, es Lokomotiven beim Umſetzem auf ein auderes Gleis auf den 

wwarten in ber Sotemoil 135 den Zablen E — ktober nüirgr, bei ihr niemals Anzeigen gemacht worden, die Anlaß Prellbock geſahren, wobei ſich die Maſchinen incinander 

mühaftigt geaen Feuthen n auncunra 10 Aennn be⸗ Auieber ürich'ſelbe von, Aür Cber gegeben haben. Fran ſchoben. Zwei Lokomotivbedienſtete wurden leicht verletzt. 

ü e e, eeeenc e waer 
en war vai — Suns zurückgegan⸗ a nſterberg gekahren war, um dort Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. 

gen. In den leßß! pnaten haben 10000 Arbeiter Beſtellungen zu erwarten. Als ſie ſpäter ihren Mann als 
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    ihren Poſten verlaßen ſſen und weitere Entlaſſungen nermißt meldete, ſei ſie von der Münſterberger Polkzei ver⸗ a Ranbüberfall im Paris—Lnyon⸗ECxbreß, Im Expreßzua 

ſtehen bevur. 
nommen worden, ohne daß aber daun weiter etwas geſchah. Paris—Lyon wurde in der Nacht ein Reiſender der dritten 

— — ů — 
Klaſſe im Schlaſe überfallen. Ein Mann drang in das 

Dic L tom arkte⸗ 
s ein, i aſſagi 

Saerneeee aJ , o e e 
der. Arbeitſuchenden betrug am 31 Dezember insgeſamt Wetterumſchlaa in Deutſchland. In Kaſſel ürachte die lan, mm, machte ſich on, deßen Hevack in cdaflen. alls, az 

29987 genen 2880 am 17. Den uber, deuen 79 08 095 letzte Nacht, nachdem in den Abendſtunden ein. heſkiges Win⸗ſpäter eine Bewegung machte, ſchlna Ler Eindringlina mit 

viſene Stellen denenüberſtande ů Auf dent weibrt . 325tergewitter mit Donner, Blitz und Hagelbßen niederge⸗ inem ſchweren Stock auf ihn ein, bis der Heberfallene die 

Puttrcsarkt ſtehen 6220 Arbeilluchenden 1043 offene Stellen Schneebruch Las Diemlich erhebliche Schäden an Wind: und uſinmira werterz durn ien den nhen die Notbremſe⸗ 

gegenäber. 
i üů Schmeebruch in den Waldungen, Niederheſſens anrichtete, den nahm die Brieftaſche des Reiſenden und ſprang., als der Zus 

Aber. längſt erſehnten Schuee. Die Kaſſel umgebenden Berge ſind langſamer fuhr, auf das Gleis. Der Schaffner, der bir zu⸗ 

Ein Sparkaßfenſkandar. Den verſchiekenen veirtiichen in leuchtendes Weiß gehüllt. Der König der heſſiſchen Berge kam, ſaß den Mann in der Dunkelheit verſchuinden Die 

Sparkaffenſkendalen im Rheinlande reiht ſich neuerdings der Meißner, hatte heute früh 8 Zentimeter Schnee. aus Identität des Verbrechers konnte aber feſtgeſtellt werden, 

derjenige der Sparkaſſe Sinzig an. Die Sparkaſie Sinzig Waldeck und aus dem Sauerland und beſonders vom Kahlen weil er im Coupé ſeinen Ueberrock mit verſchiedenen Pa⸗ 

hat wöbrene und nach der Inddaeton von Banke, roßße Se. Aſten werden 5 bis 6 Zentimeter Schnec gemeldet. Auf fährig zurückgelaſſen batte. Der Räuber it ern. äwanzise 

träge bereingenommen. und zwar gegen außerordentlich hohe Wilhelmsböhe werden Vorbereitungen für die Inangriff⸗ jähriger Arvciter, der bereits wiederholt wegen Diebſtahls 

Zinſen. während fic andererfeils in ungehener leichtfertiger naßme von HProatloittichteten Getryſfen. Nuch im Sihwars,. befraft wordden iie, eiaß kecie ohmmeonte Paris iit de. 

Deiſe nhrere Gordminionen Mark an Schuldrer auskieh. maid ift nach Ler woßenec endenr Echn den Stürmen kannt, er jelbſt konnde aber bisher nach nicht aufgefunden 

die heute notleidend ſind. Schon vor dem Kriege mar die der letzten Tage, die den Schnee in den Schwarzwaldbergen werden. 

Sparkaſſe in Sinzig wegen ibrer Praktiken berüchtig. Ihr iaſt ganz weggeſchmolzen hatten, ſeit geſtern wieder ſtarker Keine Wiederaufnahme d 

  

  

        

   

   

5 Wicjſenhaus⸗Prozeſſes. Wie 

    Swarkaſſenrendant hbat, begſüinſtigt durch die Inftation und Schneefall eingetreten. Der Feldberg hat eine Schuerdecke erinnerlich, hatten die Vertei rudes wegen Tötung ſeiner 

deren Nachwirkungen, ſein Treiben in erhöhiem Maße ſpätervon 20 Zeutimeter und gute Skibahnen. Auch im Rieſen⸗ Geliebten zu mehrjähriger ngnisſtrafe im ſogenannten 
  

  

inzig gebirge hat ſich das Wetter endgültig geändert. Seit zwei Wieſenha⸗ Prozen verurteilten früheren Huſarenlentnants 

bat 3000 Einwohner. Das Defizit beträgt etwa, Tagen ſchneir cs ununterbrouchem, 1o daß die angcſetzten Lorens Köhn ans Berlin, geſtützt auf nachträgliche Funde 

Mark. Man kann ſich denken, daß eine ſo kleine Gemeinde ſportlichen Veranſtaltungen. in Schreiberhau bereiis be⸗von Patronenhülſen an der Leichenfundſtelle nahe dem Wie⸗ 

niemals einen ſolchen Bekrag ans Steuermitteln aufbringen gonnen haben. Es liegt gleichmäkig über 15 Zentimeter ſfenhaus im Erögebirge, die Wiederaufnahme des Veriahrens 

  

ſortgeſetzt. bis es zur Kataſtryphe führte⸗ Dic Stadt S⸗      

  

    

kann. 
Schnee. Der Schneefall dauert an. gegen Köhn beantragt. Die Strafkammer; des Landgerichts 

Amerikaniſche Farmmethoden für Rußland. Die ruſſiſche Ihr Anto⸗Haß. Zwiſchen Könnern und Nauendorf bei Zwickan hatte dieiem Antrag eicht ſtattgegeben. Gegen dieſe 

irff tarkes Drahtfeil auer über die Chauſſer ge⸗ Entſcheidunna war von der Verteidieting Beſchwerde ei    
Sowifetregierung hat durch) ihr Landn caft⸗Zentral⸗ Halle war e 

Departement mit einer Gruppe non Amerikanern einen ſpannt 

Bertrag abgeſchloiien, demzuſolac den Amerikanern 14 000 gegen. 

   

  

   

  

n. Ein Radfahrer fuhr in der Dunkelheit da⸗ gereicht worden, dic aber nun ebenjalls vom Oberland 

lẽng ſich und erlitt ſchwere Verletzungen. Durch gericht Dresden zurückgewieſen worden⸗ iſt, ſo datß die Ver⸗ 

weden bort ei GvoSürm aanerit werden; dieſe e. urteilung Köhns nunmeln endgültia iit. 

ſollen dort eine roßfarm und landwirtſchaftliche Schule ein⸗ 
Eine „zweckdienliche“ Anſtalt. Im Glindhorſtſtift in Hol⸗ 

richten, um bei den ruſſiſchen Bauern auf dieſem praktiſchen Schach. laud, einer Erbolnngsſtätte jür Leidende des Jngendalters, 

Weg die amerikaniſchen Farm⸗Methoden einzuführen. Die 
ů wurden bedenkliche Mißſtände pädagogiſcher und ſiktlicher 

gzu betreibende Farm liegt in dem fruchtbaren Kuban⸗Gebiet 
C Art dufsedeckt. Die Regierung ſah ſich genötigt, ſich des 

in Süd⸗Rußland. Das Eigentumsrecht an dem Land wird 
Falles s u n. Der Direktor und eine Anzabl Pfleger 

durch den Vertraa nicht berührt. 
ſowie einige⸗-Patienten wurden entlaſſen. Mit den Ver⸗ 

Rutzlands wachſende Einfuhr. In einem Preffever⸗ 
fehlungen der Entlaſſenen wird auch der Strafrichter ſich noch 

treiern gewährten Neujahrsinterview teilte der ruffiſche 
zu beſchäftigen haben 

Belkskommifar für Finanzen Sokolnikow u. a. mit, daß 
Ein Familienſchickſal. Der Augsburger Buchdruckerei⸗ 

ſich die Einkuhr ſichtlich verarödert habe, woan⸗ die Re⸗ 
maſchinenmeiſter Chriſta kounte tros eifriger Bemühungen 

gierung mit der Affianierung von 48 Millionen Rubel bei⸗ 
keine Stellung bekommen. Aus dieſem Grunde ging er aus 

getragen habe, ſie werde dieſe Summe noch vergrößern. 
Verzweiflung mit ſeiner Wiährigen Ehefrau und ſeinem 

Ungeachtet des Abbruchs der engliſchen Aunleihcverband⸗ 
dreijährigen Sohne in den Tod. Bei dem Toten fand man 

laungen werde bie Geiamtjumme der Ein⸗ und Ausfuhr im 
den Brief einer Buchdruckerci, die ihm mitteilte, dat der 

Jahre 1925 ungeiähr die ime von 1 Milliarde Rubel 
Poſten ihres Maſchincameiſters leider ſchon beietzt fei. 

erreichen. das Ausbleiben der enaliſchen Aredite werde den 
Wute ; „ ; 

inneren Markt der S. S. S. R. nicht ichwächen. Von einer 
Bei einer Panis in der Untergrundbahn in Nalloo, wan 

ernenten Notenemmiiſion könne keine Rede ſein. nnr die 
den 200,Fahrgäſte verle6t. Ein Paͤet, Film. das von dem 

Ansgabe von Banknoten der Staatsbank werde entſprechend 
einen Kino in das andere verbnacht worden ſollte, ling Feuer. 

Sem verarößerten Warennmauf durchgeführt. wobei die 
Dreikig Perſonen Keliten ſchwere Drandwunden. Bein 

Berarößernna der Geldmaife nur von einer Geſundunga de⸗ 
Drängen nach den Ausgängen wurden viele⸗ Perſonen um⸗ 
geſtoßen und niedergetrampelt, wobei ſie Arm⸗ und Bein⸗ 

    
    

  

  

        

    

  

omwietiſtiſchen Wirtichaft 3 is ap Weiter berichtete 
15 

Sotamikom, uper bis Voldicr Berablcbuns einiger Stenern. -Wieſok- ein begelſerter Schutzoilanh äager zu ei. eiche enuklertt Ameueind Däneiſteh wanurch Santer⸗ 

v. i ichen St — i * „ 
enſter zu entkommen un! öbgen ſi ur nittver⸗ 

B. der landwirtſchaftlichen Steuern. — In einem Schrei Ma. Du ſchonſt die v jo ſehrl- kebnmgen an. d 5 dad Schnittv 

             

  

ben an die ⸗Jweſtiia“ wendet ſich der Bertreter der MNa. 
      

  

  

      

81 Aij ů ůj Suf f geſenktem Kopi und niedergeſchlagenen Angen verließ der ] auch in ſolchen Fällen Entlaſſung aus dem Amte zu erfolse 

On cher Stierk „ * Dsect in Puslikuren 551 Stan vis- Er in 0te fihn i. habe. 

Das folgende Stimmungsbild àvi rachten Publikums den Schauplass zeit n 

beant iont emner deniichen Wialerin Es geich bie jeche. aneigegerdeergütterte Lieblirn wird lele Eatiſiert Rund mm den Erdball. 

ganze Koheit und Graufamkeit derſchckt⸗ umb auch der vergötterte Lieblüua wärd wior peidbrt Der eine macht's, der andere belacht s. 

ivankichen Stierkämpfe. Nedakrion. und ansgerfiffen, wenn er Pech hat. Im Aungenblick, in dem „ — 

der Torero etwas ſchlecht macht, vergißt es gand⸗ daß dieier Natürlich mußte es London ſein, wo man den begnemſten 

Geßern war ein ſelten „verrückter Stierkampi. Die Mann noch vor wenigen Sekunden beiubert murde meil en Raſierjalon eriand. Reben jedem Raſierſtubl ſtebt ein Tele. 

Seitdr dag nüte borck Matatde anderen Borten ſo düäte und ant Lberrveiter⸗ Hat. wie ſie ſagen. Der Arenabefucher iit vton den errtemmerdon gleichzeitig Schude gepukt. Kleider 

Weises Wser Frnauerogen ume? verletzt abhumpelten unerbittlich und grauſam. gebſirstet und Wöche gemaſchen, Auch iſt Gelegenhen e 

und einer ſogar binausgetrosen murdek 
Jetzt war nur noch ein kampffähiger Matador zur Stelle. boten, Brieie zu diklieren und Poſt zu empfangen. Anſchei 

de Das waren Stiersämoſe“ Tolle wilde Szenen. Gleich Er war kreidebleich. Anfanas ging die Sache gut. Doch nend gibt es in London Leute, die ſich kagelang im MRaiier“ 

rer erſte Stier war ir wild daß er den Mutador umriß, ihn daun — eine unvorſichtiar Bewegung — und auch er fiel in ſalon aufhalten. Das iſt aber noch nicht alles, es beiteht 

im Sand vor lich binwäläte und mit den Vorderbeinen ſeiner gyldgliternden Tracht in den Sand. Wurde wie eine vielmehr berechtigte. Hoffnung, in Kürze einen noch ge 

amvelte. Tie übrigen Soreros erbleichten. Das Schau⸗ von dem Stierberumgewälzt uUnd getrelen. nialeren Ealon eröffnet zu ſehen, in dem wöbrend des R 

ben Anse inrerbar etamieben, eranzech atemperareri- Ssgs gelang es ihm aufzuipringen. Gber er Krüruute ſierens Zäbne⸗ plombiert und Blinddärme enifernt werden. 

'en Angenblecken. gelang es den Banberilleros, den Stier ſich, Pielt fich den, Leib. Sein Gelicht war zerichunden, Blut ja wo es ſogar möglich ſein wird, beim Haarſchneiden ſpasie⸗ 

abaulenken. Der Mann ſtand auf, blutüberkrömt das axuoll durch die feibenen Strümpfe, die Hoſen waren Zer⸗ren zun gehen. 

Seſicht. hintend und bleich. Schon aper griff er wieder zunfußen. die Dace in Fetzen üiint ſah er aus. Hnd —* 

Degen. Und iest geſchah etwas pſucholvaiſch Interefantes⸗dennoch Rach den Stler tot. Und das ſo geichikt, daß Ein ilalieuiſcher Drogiſt bat ein Pulver erkunden⸗ das, 

iün woßk ders die Berletungen ernſt und ichmer waren zud Lr aud Eürenzeichen dass Obr des Stieres abgeſchritten obne giſtige Wirkungen, auszuüben, Waſſer in kurzer, Beit 

85 wobl— lange aus Bett jeßſeln wurden; alfo ſties er den bekam — „corto la orea“. So huntveite er mit bem Sßr des undurchſichtig ſchwarz macht. Wozu man, das beuuntzen kann? 

deß be rashicndg und uaſend bere Btunde ftoßßen 2 5Stieres ta ber erhobenen Dand. Ucdeind die Orasufee, Iiuu. pie Italienerinnen ſreuen es in die Vademanne. un 

Ronach drach 2 S Merdenrs. aus dem WJeßt iber war ‚22 entgegennehmend. durch die KAret in 86 Pann in ber nfer, hann bequem beim Baden Herrenbeſuch empfangen zu kön⸗ 

-zufammen. L al meris vom 
it — 

Sersweenetrei Siit ween e Uin Gas bet rens ber an in werben. As — ee Een. Hos ü nämiic die gröb. Mobe n Feiüüer 

erilterve., Still inpgen ſie an Arena, .*Es waren alle brei Matadores Ir der enscermeriahnnb ber ire baben Dienſtmadchen einen Gebeimkbuß ge. 

Auf der eudesen zwel Matadores war dieter Sorgang fegte Stier biäeb ohne Malchorf, Sis er Peregrcgmmgegen⸗ arünbel owelcer —— ber Herrichaftzn Slent! 

   

gLicht »bne Einbrret gebhieben- Da ſie aberglänbis ‚Eind und faß er keinem Gegner in erndem Koßüm gegen⸗ *e u 

der A St 8 * 
Mam ſamm ler chaften der Irytgsber, m 

r Arfans des Stierkanpfes. der garagesechnet der urthen nber., Lun anerwartel Aüuſchuns., Und, n, Vikießiume Stelen in Prerren., Wer Is alis nicht Löſtich 
    

sehnte Ler Saifon f — * 
8; ＋— . 

üeeee, e Eaee n ü, e, e, as ee , 
—— 1 uld Wie Ser Erſte. Ser nächfte Matadar, der als]ninmt bie 'olle des Matabork. Ueperniennt ſie gm. Seicht Imt nbelbouupt kelne Anach eute iniehr betommn Die. Mit⸗ 

fenr narcge Pünt ennatgeg Pußliinnt wraßhieite. Er Entt Pelt alteber vervilichlen jich, ben Namen der ortiändeuntucee 
Seaeſ L 8 Sas Ungetüm m er. — ‚ 

fäbrlic waren ſie, daß ſogar das Pubknnt prateſtierte. Er ů Solche Stierkämfe ſinp lelten. Das Sublikur war er⸗ ů iüt is ü 

bemet — Vabe 
Bnicht 3 , es iit auch bisher noch nicht gelungen. 

huetter Aveers wur ör, ſchön gebunt. mit einen. Leichmeibi⸗ ins wrrie e. er; pen. Sägaßten mü Jubel herarsve⸗ den Klus. der wöchantlich ein Kundbetrerben verlendet, ahs⸗ 

Eärdans uns Grasie ia de Körper und mit auselyrochener Man hiskntzerte, gesttkalkerie, vfift, Lletſcte, Ness iindis zu machen. 

Ir die Barriere gpegt Schter i demmers, — hem Sttes, é Sei ver Fülle ber Unglücsſäke, Die beme durc Pasn, 
ge aller Art SWMann werden, dürfte interemneres, Latß 

  

   

gen. 

Au die Darrtere geſteht, Iieß er den Sker auf cch zu. merben, als non Zer. corrida del domimte- — Am, 

iber. dort nderilas zu Ster ers kamnt bem G — 

Sieere — 8 ee 
Buße. Otlahoma ein Rann von cinem Kinderwagen treigefab⸗ 

ren wurde, Der Mann, lief über die Straßke. als ibn Lein in 

Eie 
Mal geing es ant. Das zweite Mal aber belam er plötzlich 

einen Harnſtoßs tn Lie Seite, knickte zaammen. King 
ů 

ukend an die Barriere, it ich und hielt ſich Kort und Anßben ſich zn belken? Der holländiſche Unterrichts- -xaſender Kah⸗-t“ dahertommender Kinderwagen umrik und 

te. Jekt kam der kesie Lianenrt dei Kampfes — er Mmiuitrer verſßaig vor einiger Seit, daß varbeiraters Lene. auntt, Piloſter ichleuderte. Un den erlittenen Lerteßdusg⸗ 

fokkte täten. Seine Haud war umnſicher Der Degen rinnen zu emilaften feien. Daxauſbin ließ ſich eine grpße ſorb der Mann nach wenigen Taden. Es war ein Ouis; 

wurde vom Stier immer wieder herausseichlenderk. Das Anzabl ſelcher Lebrerinnen ſcheiden, vhne ſich von ibrem iremder, und noch nor, teinem Tode meinte er. der Uuſal 

Publitum begann zu pferfen — ein Jeichen der Ermmtruns. Ehegatten zu treunen. Land. wo des ſo ſchmen x Labe nur desbalb ſtattlinden können, weil er micht gernaßt 

Endlich gelans es m, doch den Stier nicderänhiechen Biit deichehen Lannl) Der Miniſter bat daraufbin verfügi, den babe, daß es in Oklaboma ſchon — Kinderwagen gede⸗ 

  

   



  

  

  

  

   

    

       

       
   

Am Dienstag. den 6. Januar, 1925 v. 

schied unsere Genossin 

Fran 

Haroline Toms 
Die Beerdigung erlolgt am Sonntag. 

den 11. Januar, nachmitlags 3 Uhr aul 

dem evungelischen Kirchhof Neufahr- 

wasser. Bergstraße. 

Sozialdemekratisch. Verein 
Danrig-Stadt 

11612 

     
   

  

ICh kleide mich gut 
(und billig nur Eint 

1KREDITIf 
Bei-Kleiner Anzahlur:g 

wir die Ware sciort ——— 

    

  

Zum Besten der Kinderhllfe 
      

  

   

bonnerstnu, U. 15. U. Freits,L. iö. hnun ü 

Das goldene Kreuz 

  

   
       

     

H hüiN VE 
  

uusdl Düü PN Wumn 
— DANZ216 Z20PPOT 

Gr. Wollweberg. 25. Tel. 882. Seestraße 33. Telephon 470 

— 2 
Elegante Korsette. Wäsche u. Brusthalter 

1e% Maßanfertigung innerhalb 24 Stunden 

  

    
    

  

des Roten Kreuzes 
für den Bau einer Tagesliegeku-halle far iuberkulese Kinder 
unter den. Protektorat der Prau Senaispräsident Sahm 

  

     

     

    

    

   
    

   

  

im groben Saale des Friedriehn-Wilkelm- 

  

  

Oper in 2 Akten von Ignatz Brall 

Musikalische und szenische Leitung Dr. H. Burow 

Mitwirkende: Elrita Länck. lanina Tyiewska, Franr Boschek, 
Kari Demoiskä. Erich Loepke 

Chor: Die Danziger O Smigyng, verstärkt durc Studierende 
der Techniscken Hockscae 

Orchester: Die verstärkte Kapelle der Sdinhpolirei 

Tanze siad v. d. Balletrmeisterin Frau Rosa Raschke-Lek einstndiert 

    Hausfrauen Mumone, 
bohnert nur mit KI Rückeraaſſe 8. à l. 

Suche für meine 2 Töchter, 
16 und 18 Jahre, 

Lehrfſtelle, 
Fleiich., Bäcker, Konditorer, 
Bureau oder andere Be⸗ 
ſchäftigung. Angebote unt. 
V 1477 an die Exved. 
der Volksſtimme. (16112 

nchrern ce Müime ſucht 
m mehrere 

Waſchſtellen. 
Angebote unter B 140 

  

       

    

    

  

  

       
     
     

    

  

      
   

  

Eintrittskarten zu G 3, 4. 3. 2 in der Musikalienhandiung 
von kermenn Lau. Langgasse 7l, und an der Mbentkasse 

Beginn punktlich 7212 IIhr Ende zirka 9½ Unr 
Wsbrend der Oper blesben die Türen gescnüssen 

  

    
    
  

     

  

   

    

      

an die Exped. der Volks⸗    
   

   

   
  

      

  

    la Onalifat, verschiedene Master 

———... 

Danziger 
9 Texfil-Haus 9 

Lange Brücke 

  

    

  

   
   

    

       
   

  

     

    

  

  

   PPPPPPPPIITT 
Müner Mülachuv 
  

   

   

  

   

  

    

    

  
Elegante 

Herren- 22 Feiimmup garemi rern iüimme. 68 

DarRsems Mäntel SoS0GM VLedberu erhdfEch. — Gosdlg. ReSerg 5 —— Udb in 

Herren-Anzüge em, mahefelen 
Exved. d Volksſt. 16118 

Damen⸗Kopfwaſch⸗ 
aarsᷣSiſter⸗-und Herfurbe⸗ 

Salon, Ondulation 
myfiehl⸗ 

fest und flüssig 
überall käuflich           

Möpel 
     

  

     
   

    

  

  

   

                

    

   

        

   

  

     

     

  

  

    

———————— 5520 Eos-Herk Uanxig M. 

1360 E. . — —— 7 ill Bomm 5.1 arsse l⸗ 

5 BVöden in Tüpfe⸗ Smæisgimmmer Hasenfelle A h 
2n Wbsewe Wi Eeeszren be.bng. wane Fens ahter ari kaaß es bocbten I, Kuschinsry, 
Stien Freses acbegereEs Kakae 82. Taoespreisen Plapneraalfe S. Hef1 r. 
ZASDeπε,. E kæadent 
——— Fran2z BoSss ebtunhe, 

Ed bietel sick eEÆ nie wieilerkekrende Helrmerkt 5 mmd Longluhr, Hauptstraße 124 — iund 
GStiegemi,. Moset E — EE — —* VIn 

Lünslig und inflersi preiswert ———— aeies o0rbert lhwis 
in PEEISV G — — — rein⸗ u. umgeſtimmt, arich 

— Emaillegeſchirr annx 
wieder eincetr-ffen, Wa Hanse, S5 

2 Wea l 

ſtarke Waffereimer 
  

Kunstmöbefabrik „HANSA.- 
verzinkt, Eoſten immer noch 2, 75 6. Am Frerlag, d. 9., auf d. 

Domi Vorte⸗ 
Fämtliche Bürſtenwaren aammute mnt Schelf vns 

   

          

     

  

    
  

ſehr preiswert Trauring a. d. Mantettaſche 

Meieagazn B. Liedtke, geſtohlen! 
Gegr 1829. Der Ning üſt geseichnet 

23. 3. 24 F. D. Bor An⸗ 

Mädchen mleneie Mersenell 
Tudedb. ErE 14 7U — — 7 

SSBSBSSBSIPIIIIITITTT ——        

  

Nach beendeter Inventur 

EE Sicchodt 
·äw „„* ... .. Paær BaP 

ä————————————————— —      
Fue Ai KS i Feäbeeülen.. .... Pa 1.30 
kEEEEUr üinete= Sisenfor, achwars und fabias..Paar 2.15 

SPSBPPT———————— — PEEUE iüritcher d breun. rehbe Wolle ·ä 222 Paar G.90 

—— 2— — 1 SDSASISIASSISIICJ——         

EEiesert ue 

Areifacke Haltparkeit, benlut Wsserüücht 
Verates S5eE Gabhes IhLem Sc*hhAEEr M SEAÜLEDERER 

ALLerErKamf füir den Freiäiskaar 

— 

Ver sparen will, 

Eisenleder 
Marke Celleferäis R K F. AA4 

Femen üfhett 2 LESgen, ens werckerhlem Perkl.. Stöck H. T5 
EE himmm Sesck 3.0 1 
EEe Ieeeh n eii Nerrüt.. . Paer 45 u0t 5 P 
EEE=E EIAE W-- by lL Pee 2.9 
E UüUeeer ini-hhuysss .ͤ e 24 
er Irere e eyl Pasr 4. 
Ee Eeht SAenbsssd m Bohasm. weih u. Karbis Kste BE 
EEEE IEemEere--t Amter üeE. Stöck 43P 
EE Müüiürüir Lemten DDEn ES L. L5, ESSUM. 6.7 

Paul Borchard Nachfl. 
Postgasse. burn 
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   kreijen, bal ſich wiederunm jelblles-für den auten Zwecs zur] eug deyn Rerler Oütamin ur Be er 

Berfügung geſtellt. Intendant Schaper nnterſtüst die⸗ uf⸗ dem Revier Mallentin Nadelholzſtangen, Brennholc⸗ 

führung durch Hergabe von Kyoſtümen, Requiſiten und Deko⸗ Kloben und ⸗Knüppel; meiter aus dem Revier Oſtro ch 

Dansiger MNMadiridifen 2 
ä0 — ——— ů en, ſo daß für einen ſtimmungsvollen Rabmen des ken Bauholz, Kiefernreiſia, Kadelßolzſtangen, Kloben und! 

. — anmutigen Werkes Gewähr geleiſtet werden kann. Der Be⸗nͤKüppel. Am Donnerstaa, den 22. Faunar, vormittags 9 

Eine verfehlte Maßnahme. *5 ſiuch kann, nicht nur wegen des ſchönen Zweckes, auf das Beſte Ubr finden bei Reiter in Stangenwalde weitere 

Die Einladung zu Gerichtsverhand Onu. · ‚empfohlen werden. Wir verweiſen auf die Anzeigen in Holztermine ſtatt. Aus dem Revier Marienſee kom⸗ 

3„ , ; Hon Lunge K Unſerer Zeitung. — KS men zum Verkauf: Fuchen⸗ und. Nadelholz⸗Kloben, Knüppal 

Die Straſtammer bat ietzt bereits zweimal in heſtimm⸗ SSIS‚ ů —2 Hu?und Reiſer; aus dem Rovicr. Oberſom merrkau gelan⸗ 

ten Fällen öffentlich darauf aufmerkſam gaemtacht, daß Zu⸗ MWIAIHEE:.- . . —ͤx4—iT¼4 gen zur Verſteigerung: Eichen⸗ Buchen⸗ und Nadei⸗Nutz⸗ 

kungen nur Wuteittee Hl tenn wenn iie iich em Tone wörher — —.— — —————————— „Iünhen⸗ und 5. Aus dem à Vert Stangenwalde gelangen 

ungen nur Zutritt erbalten, ſenn ſie ſich am e vorher Sſ Fein „Stabt Buichen⸗ und Radelholz zum Verkauf, und zwar Kloben, 

eine Eintrittskarte holen. Der Zweck dieſer Mitteilnita iſt é Soßlurdemotkratiſcher Verkin Danzig⸗Stabt. Knilover und Reiſer⸗ * K 

der, den Andrang zu der Verhandlung zu ver indern. Donnerstag. den 15. Januar, nachmittags 31? ubr. in Schönetk. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignett 

      

  

    

dicher3 i ichk. ſond Be⸗(3 i u 8 Lacki i 

S, ee e , ,. 
nicht erfolgt, dann erſchelnen zu der Verhanslung nur die Mäürchen Abend nunrs andeien Auabeß, Wegen.ine ů Lotlerende Welle Sac⸗ 

eteil! — e — KS ＋ 
1. A Aes — A 

Beteiltaten an der: Sache, die auch das erſte Recht auf einen — ＋ DX eſchlendert. Dieſe erfaßte den. Knaben und riß ihn mit ſich, 

Plat haben. Die öffentliche. Abmahmung aber erweckt ge⸗ 2 ‚ 
v ide. 

rade die Senſationsluß und den Androna und, bewirkt, Daßmit allerneueſßen Lichtbildern. Zur Weckunt der Unkoften Kuiesclentes obcecaeiſcrund der Linke Spesarm Sorvelt 

ansceichlont werden., de die Wüeungitann feüider annntehen, wird als Eintrittsgeid von Kindern 20 Pig. von Erwachſenen geßrochen würde. Der Knabe wurde in das Laßarett ſiber⸗ 

Saeſchloßen werden, denn niemand kann r.gufſtehen. E ern Iben füt * ü — 

giß Gigteitherten oer Den Ausgrieinge Senert Se wegeg feeie, Hbnänä.. Varteigenoſſen ünben fu—.......—.. 

en Eintrittskarten vor dem Ausgabetage dauert die aanz v * AALayilich: für⸗ fſir 

Zeit bindurch und nimmt den Gerichtsbeamten dare,Zeit C5⁵r——ͤ?f——
— Rerniemen ndben Len en Wris Wobet, 

zweckloß fort Und am Ausgabetaae veihen ſich die Lonte ier⸗ 5tFacbrichten enng ton 8 Oden eiign lich i 5. 

Prämanier Uuß die⸗ unbdebaunſen 0 Beamten iußteſer — *e für Drnck und Variamvon & Hel & 65. Wansi“ . 

rängnis. die meiſten müſſen dann naverrichteter 
j MEn M. —. — 

Sache heimkehren. da die Zaßl der Pläte vöchens do be. ü Zur Kranbenkaſſerwahl im Großen Werdek. 

trägt. Auch die Iuſtismachtmeiſter werden am Sitzungstage Am morgigen Sonntag muß ojſſen gezeigt werden⸗ daß 

fortwäßrend beſtürmt. ſie doch ohne Karte einzulaſſen. Es die Arbeiter und Angeſtelltenſchaft im Kreiſe Großes Werder 

iſt viel praktiſcher. dis Maßnahme weder anzukündige noch nicht für Abbau ſondern für Ausbau der Leiſtungen in der. 

anszufübren. Der Andrana iſt dann viel geringer u d die (Krankenkaſſe iſt. Das kann nur erreicht werden, wenn jeder 

Grenze wird ebenio gezogen. wie an iedem anderen Tage. Kollege ſein Wahlrecht zur Wahlpflicht macht. Unſere 

Wenn die Sibvis te beſetzt ſind, dann wird niemand mehr Stimmzettelnerteiler mußten feſtſtellen, daß Freigwerk⸗ * * 

bineingelaßen. Wer ſich dann⸗ ſtörend benimmt⸗ untexlieat ſchaftler die Stimmzettel von dem Wohlvorſchlag des Kaſſen⸗ b b 

der gerichtsvolizeilichen Anordnung des Vorſtsenden., deßen fvorſtandes V. 3 verteiit haben. Kollegen! Laßt euch durch Prefſekommiſſion und Landesvorſtand. Sonnabend, den 

   

  

   

  

     

     

  

Dersaemmluanmgs-Amseiger ů 
anzelgen für den Berſaruntungakalendee werden nar bis o. uäe, Morgens in 

nn-Geſcüitstteda, Em Spendbanut C. Macen Sersahhmg enthecen geommen. 
Jellenpreis 15 Guldenplepnig⸗ g 

        

  

Befranilſe weitaebend ſind. dieſe Anßenſelter nicht irrekühren. Der Stimen ettel V. 8.. 10. Jannar, nachme5 Uhr: Dringende Sisuna in 

„ —.— ö Mipgß unr Derseilehune anh,ärr doie Gelben, Noch dem Pen Sefchriüsrimmchn der „Volksſtimme“. Schriftliche Ein⸗ 

Beſchluß des Kartells, in welchem die Vorſtände und Ver⸗ läadüng erfolat nicht. 

Der Seeyerkehr Danzias im Jahre 1024. ttreter aller freien Gewertichaften zuſammengeſchloſſen, ſind, Krßeiter⸗Jugend Langfuhr⸗ Heute, Sonnabend, apds.? Uor⸗ 

Der Danziaer Seeverkebr hatte im Jahre 1951 einen Ein⸗iſt der Wahlvorſchlag der freien Gewerkſchaften murr dic Generalverfammlung. Ohne Mitgaliedsbuch kein 

gang von insgeſamt 8812 Schiffe vyn 1635 (0 Nettorégiſter⸗ Liſte V. 1. Keine Stimme darf der ausſichtsloſen Liſte „V. 3 Zutritt. 
ů — 

konnen, einen Ausgang von insgeſamt 3330, Schiffen won des Kaſſenvorſtandes gegeben werden. Klärt überall aufArbeiter⸗Bildungsansſchuß. Sonnabend, den 10. Jannar, 

1 648023 Nettoregiſterkonnen. Im Fahre 192s ſichten ols.iinnd wirkt für den Sieg der freien Gewerkſchaften. Der ieg abends 5 Ubr⸗ Spendhans 6 (Volksſtimmeh, Sisung. 

Schiffe von 1701 74: Nettoregiſtertonnen den Deniges muß unfer werder unter dem Motio: Wir wollen ebenſo D. M. V. Lehrlinge und Jugendliche der Metallindnſtrie. 

Hafen anf. Den Hafen verlietßen 2673 Schiffe von 1710435 ſfiegreich wie die Landarbeiter bei der Ansſchußwahl zur Sonnabend, den 10. Januar 1925, abds. 6( Uhr im Gewerk⸗ 

Rettoregiſtertonnen. Hat im Jahre 1921 gegenüber dem Landkrankenkaſſe ſein. ſchaftshaus (Karpfenſeigen 200: Verſammluna. 
  

  

    

    

    

        

   
   

  

mnach die Jahl der Söhiffe etwas zugenommen. Zeder gehe morgen zur Wahl! Koine Stimme der, Liſte Tages g S Arbeitsdienſtuflich »d di 

of der Sonnage nach On MKüchnong zn verzeichnen. Be⸗B. 2 den Gelben, den Leiſetretern des Unternehmertums. Steitnus den Mieirun beiterncend baune. Rehner⸗ Mollege 

rückſichtigt man, daß im Fahre 1924 rund ach Bochen hin-Leine Stimme der Liſte, die Zerizliterund bringt, der Liſte Stchneider. 2. Jahresbericht und Wahlen. Kollegen! Jeder 

durch im Danziger Hafen geſtreikt worden iſt, rch nat des Kaſſenvorſtandes B. 3. SDie Stimmen für V. 3 würden Lehrling und jugendliche Metallarbeiter muß zu Dieſer 

gemäüß der Seeverkehr ſchwe litt. ſo bedeutet der Seeverkehr ‚nur als verlvren Lelten können. da die paar timmen bei wichtigen Verfammlung erſcheinen. C(6072 

des Jahres 1924 relativ zweifellrs eine igerung., die für [der Mandatsverteilung doch nicht berückſichtigt werden! D. M.V. Brauche der Melalldrücker, Sonntag, b. 11. Jannar 

den Danziger Hafen als erfreulich be kann. Jede Stimme der Liſte der ireien Gewerkſchaften. Dpormitt s 10 Uür im Caßs Konichko „(Halbe All ey: 

Mit 1 Sßees folale Hie Jahre. K01 51. Die der Liſte Großmann. D ringende Verfammung. Vande. (16086 

an erſter Stelle. es de die Dansziger Flagge, 74. die 3 
2 — 

i iů. it 217 Schiff Di Ai. ṼI. S D. Bohuſack. Sonntag, den 11. Januar⸗ nachm. 2 Uhr: 

WGniſche mitkis, dis Satifen wettrer Schinden. Wiuveingu wünſich Liie Mitg liederverſammlung. 1. Vortrag des Gen. 

lagge war auf 76 Schiffen vertrenen. Der— Tonnage nachß 
. 

ů 

3—— Dentichland mit 617 286 Nettoregiſtertonnen an. zwei⸗ 
Klingenberg. 2. Neuwabl bes Vorſtandes. 3. BVer⸗ 

ter Stelle tand Dänemark mit Jan 534 Rettoregiſtertonnen. Zophoter Stadtverordnetenſttzung. ſchiedenes. ů ů 

es folgt England mit 288 Bia. Dauszig mit 104 1⸗6 Nett ů —— 
Her: Arbeiter⸗ugend Danzin. Sonntag, den U. Jannar: 

iſterionnen. Die voln atten 18 393 Die erſte Sitzung der Zopvoter Stadtvorordneten⸗Ver⸗ Volkstanzabend. 

reai erionn n. v‚ „ ſammluna fand geſtern ſtatt. Vorſteber Licrau eröifneie e. iſche Partei, Beairk Ohß S 

reitge kenswert iſt. dak im Jahre 1024. leer eingevangen die Sitzung mit dem Bemerken, daß ſeine Amisveriode ab⸗ Sosicndeehrgiß be Herr⸗ an Senuin a Way Senhena⸗ vor⸗ 

tnt Schirfe (020 US7 Nettore iſterton en) wöbrend Keer gelanfen ſei und beauftragte den Kelteiten Schwalm mit batenen. Wsebti⸗ e ranensnänn art uing iun nent. 

ſind lediali 8E878 Schiß⸗ / enien Netts. der Leitung der Sibung. Dieſer nahm zunächſt Oie. Wahl balle. Volzäbliges Ericheinen erwartet Der Vorſtand. 

in See genanten ſind levialich zis Schirre (ien inn Weide⸗ Vorttehers vor. Sümtliche 2e. abgegebenen Stimmen S.P. D. Kahlbnde. Sonntag, ben 11., Januar, nachmittaas 

  

   
     

        
   

   
   

   

regimtertomeni. 
keeler ant den Stodtv. Lieren (denemnder di Waßyt Ubr. im Lokal Grablewscie Hezinthiche. Kolguute 

„ annahm und auch den Borſitz wieder übernahbm. Die wei⸗ ſammlung. Thbema: Der Kamvf des Pfarrers Lemke 

Der Verbehr im Hafen, teren Wahlen des Burcans eranbon: i. Pyueſteber-Stelv. gegen die Sozialdemokratie. Ref. Abg. Gen. Mau. Freie 

ů ü i 
ů Danzi in de 2 1 ů it 21 Stimmen. Starittn t.⸗Soä⸗ evölkerung U 15 0 

Wogte pie miüemeite Wiitundanb Vie rile in Wer Welt⸗ aaue Süinmen. SchrifteührerStellv. Man (Deutſchn.) wird zu dieſer Verſammluna ebenfalls eingeladen. ů 

ſchiffahrt einen ftarken Rückagana, gebrackt. Die Zahßl der mit 23 Stimmen. Samit iſt das⸗ Bureau wieder in der vor⸗„S.. D.⸗Volkstaasfraktion. Dienstag. den 18.“ Januar⸗ 

eingelaufenen Schirfe hetrua 30. Jon dieſen woren 2 Ame⸗ jäkrigen Zuſammenjetzana. Sanpin entotvllüübrer wie⸗ debnss 7 Ubr: Wichtige Fraktionsſitzung im Volkstags⸗ 
k V äude. 

öů 

    

    

2WSeeleich 2 Cue Fersiacr Jin Deutiſiche — Sclorverz berwum b mit 23 Stimmen zum 

2 Seeleichter. 2 aländer. 1 Finnländer. — Rerweaer. eraewäßlt. 
ů 

Schweden. Die Laduna beand dei i1 ans Stücont. bei 1 Nunmehr verlas der Vortteber mehrere aeichäfiliche Mit⸗ 

anls Burtter und Stückant. bei 8 teilungen, darunter die Herabſeszuna der Theater⸗ 

bei 1 aus Sprit, bei 1 ans à 
nreiie, mit Ausnabme der Ranalogen, und der erſten 

prei Reiher des Parketts. die nach einem Vertraa mit dem 

  

   
   

  

   

   

  

   
       

           

      

        

  

d Mun 

ü 

Seenot kin. Peſsrderten i Danziger Stadttbeater nicht herabgeſent werden können. Peim Senat der Treien Stadt Danzig iſt ů 

gelaufen ind 40 Schifſe. Davon waren 1 A. Von den Erwerbsloſen laa eine Einaabe vor. die der Anlrag auf Errichtung einer Zwangsinnung 

Dan⸗tiaer,5 Daren W Dentiche [1 Sclemar,⸗ 
zweite Rate der gohlenbeliefernna 

für das Mechanikergewerbe., umfaſſend das 

2 Enaländer. 1 Franszoſe. 2 Rorwe 3 Volen 
Mechaniker⸗ Fahrrad⸗, Nähmaſchinen⸗ Büro⸗ 

ſchon fekt. anſtatt im Februar⸗ vorsunehmen ſowie einen 

     

      

    

  

         

4 Schweden. 13 hatten Stückunt. 1⸗ „ 1 Hola un 0 Iu en O it Sprechmaichinen, Mot⸗ kahrzeug· und ů 

Sies Snd E i. 1 LCats, 15 NM für Veriammlungen zur Berfüanna zu üelſen. Von ma Kinen. Spr maſchinen⸗ Motort rzeug- un g 

aeloden. aünpen uhne Lodann 1 fatte n küarmuniftiicher Seite wurde dieſe Einaabe Antraa er⸗ ů Automobil-Mechaniker⸗Gewerbe für das Gebiet 

Seeunt den Haßen aufaeincht. à b koben und drinaliche Berhandliing herlanat- die Drinalich⸗ der Freien Stadt Danzig mit dem Sitz in Dan⸗ 

. Der Kafocterverkeh, 
keit wurde aber von der Mehrbeit abaelebnt. Stadtrat Dr. zig und der Beseichnung „Zwanasiunung für 

5 Oe Di Wiercinskt gab unter dem §t Sn Senetorn ewabit in das Mechanikergewerbe“ geſtellt worden. Aber 

Kövfe. ‚ bekannt, daß er ßuem Veomice Curtußuen 3 Kledtiſchen dieſen Antrag haben die beteiligten Handwerker 

kamen von und üeer 5 tban 0 fle) Lar ubee 10 D Ren um feine ſolorkige afang aus gemäß K 100 a R. G. O., abzuſtimmen und 

amen von und aingen nach: Lil . Kovenbaaen Dien 
—* 91.5 

520 0 
ür den Steuerausſcnk wurde anſtelle des, Bücher⸗ zu dieſem Zwedte ihre Außerungen für oder 

2 Lundem ü 0. San is vt. Nernerk s8(. Lepitors 'iicier bern Pler Vubk Sßreßräe. Der Suelnßer Wigen Echne ſeritich oder mündlich 

meifter Seivold (Di-Sos) gewählt. Die Wabl der bis zum 23. Januar 1925 

Verarößeruns der Danaiser Handelsflotte. Die Tan⸗Beifkitzer änm Miekeinigunagsamt wurde aber⸗ 

siger Handelsflotte hat einen beachtensmerten. Zuwachs er⸗mals zurückgezogen. da die, Wablveriode einer ind 8 wei⸗ ü bei mir abzugeben und zwar mündlich im Senaks- 

     

    

        

  

balten: die Saktiich⸗Amerikaniiche Vetrouleum⸗Imvort⸗terer Beifiker abaclanfen ißt und Hausbeſiser und Mieter gebäude Neugarten Zimmer 17 werktüglich von 

Palnch 85 ‚b. Dania bat den im Kahre 101; in Nordameria enc, pafter Lorſchte ngnurde lolien. Für Serkeshrea der 8 bis 3 Uhr. 

n Taukdamrfer S. X Harkneß“ (6880 Brutis⸗ Kellnertreppe im urbaus wurden 3006 Gulden und für die J6 fordere aule Handwerker, die das Me⸗ 

— 3 Ne ii das Dansi — 2 8 ů 

bengen. s ee Rertennend tin dge Taefrotte Arleanna des Sportvlates im Schafertal Ghanikergewerbe im Gediete der Freien Stadt 
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Legiſter eintragen lanen. Die Danziger Handelsflotie   
   

            

   

  

   
   

    

  

    

    

   
   

          
   

      

   

    

  

      
   

   
   
   

   
       

   

    

Geht Jahre 5. Schtß. 11000 Gußden bewiligt, Die Fümeerht wun 3 Co. Dan⸗ Danzig detreiben, einſchl. der Handdderker, die 

e L en Kerrenerten aus O Schkß.i bat wiederbolt um Erlas der Steivacht eun eeende den ſchriſlichen rtrog auf Creicheuma den Me. 

für die 4 —. — dem —— nachgefacst. Gecen 11 é Haniber⸗Zwanosinmmg Losde we uee. öů ů 

Stimmen nurrde Autr⸗ 8 „, E. ben, hierdurch zur Abgabe ibrer uußereng 

Der Umbaon der Reithalle der eßemaligen Krieasichule Sämtliche eieeiheertton. EügnwrerettemmnriP0r Aie Düt bes. Bemerken auf, daß nur ſolche Er⸗ 

za errer Durntakc Wer de Sanlerderſokat Die Dielan meitcrne dpve ardneten. der Bodannasgume Lorame an Flärungen, die erkennen ſaſſen. ob.der Erklörende 

Ende enteenen Qngenbiilis erfeiat die ietng.]e Sanigererunß einen Vevsbeitber, Se Leialenr, der Emictms der Zwongshhmna guſtümmt oder 

aurder a undeßfermernt einedie uense Dreiffeüt r Eie Rrraßfion venweröstfeierärgen.-Die Ertgetteräne ran nicht, gültia Fnd, und daß nach Ablauf des oben 

der gerärmigen Halle trägt eine die aanze Breitieite Eäktiche Fraktioh ve⸗ Dterfätnen, die v nicht, gültia End. vr 8 2 

Saßte einnehmende Emvore. Srvarkaßen. S.Mohunabonntstoineiien.i etere ů Mi7 bezeichneben Gieen Wedeide Auherungen 

Srichtung einer Zwangsknnung für bas Mechaniker⸗ Weiett: 15 37 Bensbeitser ſowie Badekommiſfian don 12 beüſssttst die 9H 2 

Sebicte der Freien Staßt Danzig, mit dem Sis auf 14 Mitalieder, ſo daß teber Fraklion Gelegenbeit ae⸗ Danzig, den 8. Januar 1925. (16132 

und der Begeichnnng „Mechun emmang innena geben miird, üs den bekreffenden Künmilionen vertreten zn DSer Abſtimmungskommiffar,⸗ 

zun Tanin ißt beantrugt morden. Die bierber Bebeiligmen ſein Sierbei nttten die onalen wieder ür Pe⸗ Haäagemänn, Regiernngsrak. 

terden durch eine im beutigen Blakte veröffentlichte Be⸗ Riebies Tberra an, wieviel Stadkvervrönete üßerbaunt eine 

kamemethuns Sur Asgabe ibrer Stimme kär oder gegen die Kratfion Oaden könmer, tun, ucr rere ſolchen reien zu ů ů 

ner Zwangsinpung aufgefordert, wrant bier⸗Pärſen Nach tbrer Melinnun vtesten es mhrdeikens 8 ——5 Leffentliche Berſteiseruns. öů 

— benccwieien wird. Sladtverordnete ſein. Staßtv. Genvite Matheten kelke ů 25 ů 

ßich dem ſcharf entaeaen und bracte den Deutichnatkanalen Um Dienstag, den 18. 1. 1925, v 

Eeprerr Sas gunege Srent-, Saie Brreis an Band Erss Sistaiehs aas vent Bensget len i er. ae un der eil umterzeichnete Mat 

       

  

   

  

  

    
  

       

ů den zum Seiten des Baues einer Tages⸗Srene⸗ 
2 8 in ů 

b erkuläfe Kind 5 Jaumar rrinrennna, dar ſßte bamals einen auberer, Sit wer⸗ tend in der Reiterkoſerne, 1 Treppe, 

0 21 rdes Scnnerhaufes Auürngen der Deer kruter, als die damaline wirticuftlicde Sede mii à. Scernt. „Konftszierde und depföndete Weren. darunter 

dene Kreuzß“ von Janets Srüll Katt. Dr. verordneten ſich Kraltion nvonnte. Die Septehaetiznaten Tabok, Ziqareiten, elwa 1000 kq. Cal. bichro⸗ 

Lw. er der Veranäaltung, iſ noch in beßter Er⸗ iedoch Amadhen „Ohee Pebief. Pis Genbe Ma 55 r die mal. Damen- und Herrenlederhandſchuhe Hand-, 

Irn durch keine erßolhveichen „Sberſteiger-Auffühenn-ger das Seri .Siierberief, eir Lentie, Kee Dreeier⸗ kußchen, Porfämerien, Fahrrodieile Deruen⸗ 

die nicht uur allgemeinſie Anerkennunns fanden. fondern kenpfre acke Antrcs u urde wcn btcen 6 Skimmen Klei Damenmmeterwälthe Se, Klubſacken, Bode⸗ 

peimer oroßen Meserichns für, Kohlterihe Iwect — Eberan L 22.t. waäbrets ber Aulren ber Püircerticen Iror⸗ öntel. Vadek zer, Schreüöma 

relten. Die Sper it in munetetergenfiones aut Gtoser Biebheit aunegemen waurde⸗ Srar, DOgheibncseneun.s ee! Mahnaigee, 

afalliade voröereitet, cin Aater. Eier kleinere Vorlanen krrrden üchneue Euledianng Schreů Zolunt L für Stralfachen. —— 

Janina Du ＋ der Stause 
Gt ů 

ů 

enska, Kwalbe. Die Repterfösſterei Stan, ů ů 

Erich Weste im änf- walle Lerükiedene Lolsverkaufsternrins 12 3 * 

Die Auveile Der Sünü- im Seertes, den 18. — 

  

men Bel Ganslewärt in Kablünde 
  

—
—



  

      

        
FPniedrich-Wilheim-Schätrenhaus 

Deßins. den 13. Jahner 1925, sbends 71j Uht Stadttheater Danzig. Zanntremiee 

    

    

      

    

  

   
   
   

      

Intendant: Rüdolf Schaper. 

Heute, Sonnabend, den 16. Januar, abends 7 Uhr: Klavier-Abend & passage- 2* * Eratkl. Ausfünrung in nsmrgehenem 

Douerkarten haben keine Gälliqheit. Theater lestsitendem Zahnersetz. Kronen vnd 

di tole Tante und Me Segebecheilen ctere, as un as en, 
Von Curi 

omhbieren wird mi en modernsten 

In Sgune geeht vun ceri aläwer Proßramm: Beeiboven, Sonste B-Der on. 28 Vvoranzeige Agcunn - w gewissenhalt 

       

      
   
      

            
Inſpektion: Emil Werner. 

Peronen wie bekannt. Ende gegen 92/ Uhr. 

Sonnlag, den I1. Janvnar, nachmittags 2½ Uhr. 

Sansts A.- Dur cp. 10l, Sonate FP-Mon 0.57. 
Sonate E-Dur op. 105. 18068 

Flagel: Bechstein a. d. Mag. Richter, Jopeng. 11 

Ab Dienstzg, den 13. Jantar Umarbelten sdnechtsitzender Gebisse u. 
Reparaturen werden schmell u. sorgfältig 

zu dilligsten Preisen geliefert. 

      

    
       

  

  

       
    

        

  

   

v Dorntöschen“- 

Sonntag II. Jannar, abends 7 Uhr. Dauer. Karten: é, 5. 4 3 u. 2 Culden, in der Buchhend- Bestes Material und kunst- 

karten haben keine Gültigkeit. gar und lung Jchn E Resenberg, Zenghauspassage ——— „Tine vnhrs gerechte Austührung, garantiert 

Aimmermann-. Komiſche Dver in 3 Anten. — u0 er f1 0 lle durch langlährige Erfahrung 

Womartn-Seri, J. Zun 1. Mal, Sewolf- he Vdsesene Deesgieleun? K 5 
barten Serie im bale. „ — — 

Sanebde in S W SUORL AHSK R Conra qônhPEn 
3 

vom Weanschane- Stadttheater Sprechzeit 8-7, Sonntags 11- 

Wilheln-Thenter ‚ — Fl amingo ü —21 Tel. 5455 Breltgasse 98, 1 Tel. 5355 

MLEM SLSSrEIAA ů ů 2. æe wes dte Deaniger Repsten Macbrtesle,:/.. 

    

Tellxahlang     

    

    

   

‚ene: Herte, Sessbenz⸗ veritäs;: 
Kuveber Auftfährangen B Ie! SUnne und lm 

Eastsniel Ida Wäsit 
Hæπ C „ 

„Der Werwolf“ 
— 

— Flamingo 
Seereskr- Slasbe-: Deuert 

Eehne und Fihm lunkergene Nr. 7 

ius Hüst als Euslt „DE MerGeIH 
— Berhm EEr: Berrnck h 

EEen ud Dazetes Eüs Erre Cärken nlecs: Ab heute 2 Schlagerl 
Wereßeeee Eeeres ü 

———— — die heutlge 
.. TZeit beleuchtendl 

  

  

     

  

     

    Freier Sünger 
Sonntag. 11. 1. 25 
im Cafs Derra 

Tanztrünzchen 
m. Gelangsvorträgen 

Anfang 5 Uhr 

        

    

  

  

       

  

   

Kauim. Frivatschule    

      

   
   

    

  

   
    

  

E — uů Der 7 e, und Gerellschaftsfilm 2 
— Otto Siede 

— F5 Tele 
Meugerten 11 

Religiöse Gemeinde Aubkiemen in Bact, Ivnd Herren in Buch- 

Danrig 
Keihrung sowie ollen 
öbrigen Kontorarbeiten 

  

   
  

  

AudenpacbbeusvatenSersbgen unEgess Die Tragödie einer Gefallenen cenephů Nantesr- 
s Akte aus dem heutigen Leben Schreib. Eintritt täolich 

    

   
    

    

   

    

    

   

   

      

Vortrage 
in dem SmE AAI der Perchmte, Hamaplate skat- 

ů Herr J0h2. Kencei 

M IE 6 Unr abends:- Verrimmeen. 

Die en Verräer DEr 

S. Imer- Dir Berrpredtt. 

E. Febryerr: Der Athei 

MäE- Neden Aern. 

Uürr- Von der MW ä Lichfbild-Thester Apfang: Werhenkegn „b & Ubr. Sonntage schon ab 3 Ur 
EEES Leste Vortelung ehend 8.20 Uhr 

Sedes 25 Faa ELEEAAEAn ů 

ein öffentlicher Vortreg 
Die NReiirien iE Ruen Weren irer fir allen Größen auf Lager, 

Venhkrees- — 

Die echie EEREODA aüer Akangefert (ieli9 
ů ů‚ 

Der Tær e ämch Armräise bekeens PeLelses- ö 

—————— LAKOLINSEIFEEEBED Der Aem. (16021 Seigiſche Mieſeenx 
ist wieder erhältlich! 

Der Großttadtfiim 

E ü Nur ein Ladenmädchen K 
Der Leidtensweg eines anständigen Rädchens 
G Akte aus dem Leben elner Verkluferin 

Zxeei Leächlig Fhre -m. Nachdenken 

Kapenle Fuchs wie immer gut (S Herrem) 

  

   
   

   

        
    

   
   
   

Kentudæy- Gelpinſt 
1625 

(Wüs Fuel 
     

    

    

  

    

      

  

  
  

  

   

    
      
    
    

   

      
   

  

  

    

  

    
   

    

   

      

  

  

  

   

Freie religiðfe Gemeinde Eeeeben re ü — 
VPeiränle, 5 HiE rürnes K g 8 dannenufer 43. 

SSDBDD— Sabotage ö ü Inu bertaufen:- Lerbanfen: 

SiA KEADSer EäsbieH in 6 AEE .* — 

Vereinigung ernrter Ribeliorscher e, ——— iche der Wale, 0.Oii. 
den. Sofatiſch 25 Gulden. 

Ieule SUree - 10 Ua 

VORTRAGS: Au Peirisriuile 
Jeder à*ærA2irh WwiID koemmemI 

   

  

AIrank 65 Gulden. Sött⸗ 
chergaſſe 8, „5t. (16110 

Trianon Hustandswoche ‚ Et Laäßtig geiber Kleider. 

  

  

Inventiur Amsperfnfs 
—— Shreise — AAn ——— Aeehem crretn 

  

ů LL EEeler Eie Eieder ee SIIlif Eie Lelel 

Walter 4 Gleck f. 8. 
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